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Sehr geehrte Damen und Herren,  

hier unsere Kundeninfo SAP HCM zum SAP-HRSP im Juli 2020.  

Dieses wird seitens SAP am 09.07.2020 veröffentlicht.  

 

Es handelt sich dabei um: 

• Release 6.00 I8 

• Release 6.04 F4 

• Release 6.08 82 

 

Soweit von SAP bereits bis zum 08.07.2020 veröffentlicht, können (wenn wichtig) auch 

Hinweise aus dem danach folgenden August HRSP (I9/F5/83) dabei sein.  

Da wir unsere Kundeninfo abhängig von der SAP-Freigabe des monatlichen HRSPs versenden 

und SAP den Zeitplan der monatlichen Herausgabe bestimmt, können wir unsere Kundeninfo 

leider nicht früher veröffentlichen.  

Wir warten daher die Freigabe der Hinweise durch SAP ab und beliefern Sie dann mit den 

enthaltenen Informationen. 

 

Hier zur Übersicht, der von SAP bislang anvisierte Veröffentlichungszeitplan für die Support-

Packages und Hinweise der kommenden Monate: 

 

SAP_HR ECC 6.0        EA-HR ECC 6.0 

I9/F5/83 J0/F6/84 J1/F7/85 J2/F8/86 J3/F9/87 

13.08.2020 10.09.2020 09.10.2020 12.11.2020 10.12.2020 

 

 

Gegebenenfalls können wir Ihnen auch Texte der hier aufgeführten Hinweise als PDF-Dateien 

(in einer gepackten Datei) separat zur Verfügung stellen. Sollten Sie dies wünschen, wenden 

Sie sich bitte an Ihren zuständigen Berater oder an unsere Hotline.  

Für eine Gesamtsicht aller Hinweise der genannten HRSPs möchten wir Sie bitten, die 

entsprechenden Seiten auf dem SAP ONE Support Launchpad aufzusuchen. Bei Bedarf können 

wir Sie gerne beraten, um Ihnen einen performanten Zugang zu dem SAP-Hinweissystem zu 

verschaffen. 
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Informationen zum Aufbau der Kundeninfo 

Wir stellen Ihnen in Abschnitt 1 zumeist alle Hinweise vor, die im aktuell veröffentlichten Support-

Package (HRSP) enthalten sind.  

Hinweise enthalten unterschiedlichste Informationen, die ggfs. weitergehende Aktionen von Ihnen 

erfordern können (z.B. Stammdatenpflege oder Rückrechnungen), oder werden seitens SAP als 

besonders wichtig eingestuft, oder es werden neue Funktionalitäten geliefert, die Sie kennen sollten.  

 

In Abschnitt 2 zeigen wir Ihnen weitere wichtige und interessante Hinweise. 

Diese sind meist nicht Bestandteil des veröffentlichten HRSPs, sondern haben als „Zusatzinfo“ 

beratenden Charakter und können nach Veröffentlichung der letzten Kundeninfo von SAP 

herausgegeben worden sein. Auch Hinweise aus anderen Modulen (z.B. zu Sonderthemen oder aus 

dem internationalen Teil PY-XX, wenn diese für HR und PY D relevant sind), werden hier aufgeführt. 

Hinweise, die noch (evtl. vorläufig) ohne Zuordnung zu einem HRSP herausgegeben werden, sind hier 

gelistet. 

Es kann sich also auch hier um sehr wichtige Hinweise handeln, die ggfs. dringend einzuspielen sind. 

In Abschnitt 3 (Hinweise Öfftl. Dienst) führen wir Hinweise den öffentlichen Dienst betreffend auf. 

Diese sind zumeist nur für Kunden mit Merkmalen der ÖD-Abrechnung relevant. 

In Abschnitt 4 (Aktuelle Dateien) führen wir die aktuellen Dateien zu verschiedenen Bereichen auf, 

die wir zur Einspielung empfehlen. 

 

Die folgende Graphik soll veranschaulichen, wie unsere Kundeninfo aufgebaut ist: 

Sachgebiet Angabe des Sachgebiets, unter dem dieser Hinweis von SAP geführt wird (*)  Release 

Hinweis Hinweisnummer und Titel, wie von SAP benannt (ggf. gekürzt) 

Inhalt Kurze Zusammenfassung des Inhalts des Hinweises, ggfs. Zusatzinformationen. 

Kunden-

Aktion 

Zu Ihrer 

Information 

nutzen wir 

folgendes 

Signalsystem: 

 

 Eine Frage, die Sie dringend klären müssen. 

 Dringliche Aktion, werden Sie tätig, wenn eine zeitnahe Einspielung des HRSP für Sie 

momentan nicht in Frage kommt. 

 Zur Klärung, ohne besonders erhöhte Dringlichkeit. 

 Aktion, ohne besondere Dringlichkeit, die ggfs. bis zur HRSP-Einspielung warten kann. 

 Zur Kenntnisnahme neuerer Sachverhalte oder erneuter Themenvertiefungen. 

 Hinweiserinnerung, denn auf diesen Hinweis wurde bereits per Vorabinformation oder 

Kundeninfo hingewiesen. Aufgrund seiner Relevanz sollte er zeitnah eingespielt werden. 

 

(*) Hinweisversion und HRSP-Zugehörigkeit/Release 

Die meisten Hinweise gelten für alle Releases. Sollte dies einmal nicht der Fall sein, werden nur die 

entsprechenden Releases aufgeführt. Stehen dort andere Angaben, wie „Info/ohne SP/HRSP“, 

handelt es sich dabei um einen Hinweis, der zwar nicht dem aktuell ausgelieferten HRSP angehört 

(v.a. in Kapitel 2), aber trotzdem für Sie wichtig sein kann.  
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0. Aktuelle Hinweise zum Thema Corona, Covid19 und KuG  

 

Abresa Informationen Stand 08.07.2020 

Neue veröffentlichte Hinweise (zum Stand des Juli-HRSP) werden wieder hier vorangestellt für Sie 

aufgeführt.  

Falls Sie die Hinweis-Historie der letzten Monate nochmals betrachten wollen, finden Sie diese in 

unseren letzten Ausgaben der abresa HCM Kundeninformation. 

Gesammelte Hinweise zum Themenbereich 

CORONA, Covid19, KuG und Mehrwertsteueranpassungen 

 Liebe Leser,  

aktuell stellen wir hier einen Kurzausblick zur Mehrwertsteuer-Senkung zum 

01.07.2020 voran. 

Mit der Anpassung der Mehrwertsteuer (ab 01.07. bis 31.12.2020) werden 

wahrscheinlich auch in Ihrem HR-System Anpassungen notwendig sein. Auch wenn es 

im SAP-Standard nicht vorgesehen ist, die Mehrwertsteuer über das HR- bzw. Gehalt 

zu buchen, finden sich bei vielen Kunden Lösungen im Bereich des 

Abrechnungsschemas (siehe Doku/ HW 52697). 

Bitte beachten Sie daher das Thema und prüfen auch die Notwendigkeit der 

Umsetzung in Ihrem System.  

Wenden Sie sich dazu bitte gegebenenfalls an Ihre Systemberater. 

 

Beispiele für Prüfoptionen: 

• Konten FI-seitig prüfen lassen 

• Regel/ Schemen prüfen (über Report auslösen und nach Namen suchen) 

• Lohnarten 

• https://launchpad.support.sap.com/#/notes/2942715 - Pfändung: Anpassung 

des Mehrwertsteuersatzes aufgrund des Konjunkturpakets, Version 2 vom 

02.07.2020, Konstante T511K prüfen, u.a. PFMS1 Pf. Voller Mehrwertsteuersatz 

(von 19% auf 16%), PFMS2 Pf. Ermäßigter Mehrw.st.satz (von 7% auf 5%) 

• Reisekostenabrechnung, bspw. Vorsteuerkennzeichen (s.u.) 

• Prüfen, ob die neue Hauptbuchhaltung (= Aufwandsgerechte Verteilung von 

Verbindlichkeiten (SAP Doku)) im Einsatz ist [SPRO: Abrechnung Deutschland - 

Buchung ins Rechnungswesen - Neue Hauptbuchhaltung: Aufwandsgerechte 

Verteilung von Verbindlichkeiten) 

Beachten Sie dazu die im Folgenden aufgeführten Hinweise zum Thema und deren 

ausführliche Beschreibung im Folgenden: 
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• 2923389 (- Informationen zu gesetzlichen Änderungen aufgrund der Corona-

Pandemie, Version 14 vom 03.07.2020) 

https://launchpad.support.sap.com/#/notes/2923389 

 

• 2936647 (- DE: "Corona Konjunkturpaket" - Auswirkungen auf das 

Reisemanagement / Impact of German "Corona Package" on Travel 

Management, Version 7 vom 02.07.2020) 

https://launchpad.support.sap.com/#/notes/2936647 

• inkl. Anleitung für Customizing FITV (s.u.) 

• 2934984 (- Vorgehensweise bei Änderung von Umsatzsteuersätzen, Version 8 

vom 02.07.2020) 

https://launchpad.support.sap.com/#/notes/2934984 

• inkl. Anmerkung für Customizing FITV (s.u.) 

 

 
Sachgebiet PY-DE Deutschland Version 14, SP SAP_APPL 600-608 

Hinweis 2923389 - Informationen zu gesetzlichen Änderungen aufgrund der Corona-
Pandemie vom 03.07.2020 

Inhalt Mit diesem Hinweis informiert SAP über aktuelle gesetzliche Änderungen, 

Verordnungen und behördliche Veröffentlichungen sowie über den Stand der 

Gesetzgebungsverfahren aufgrund der Corona-Pandemie, die Einfluss auf die Prozesse 

der Personalabrechnung haben. 

Die Darstellung entspricht dem aktuellen Wissensstand und wird laufend an die 

neuen Entwicklungen angepasst.  

Das betrifft insbesondere alle Aussagen zu geplanten Auslieferungen.  

In der Spalte Letzte Aktualisierung wird im Falle einer Aktualisierung das 

Aktualisierungsdatum eingetragen. Fehlt ein solches Datum, liegt weiterhin der Stand 

der erstmaligen Freigabe vor. 

Änderungen und Informationen zum Infektionsschutzgesetz 

Gesetze Beschreibung Status Auslieferung Letzte 

Aktuali-

sierung 

Gesetz zum Schutz 

der Bevölkerung bei 

einer epidemischen 

Lage von nationaler 

Tragweite 

 

(BGBl. Teil 1 2020, 

Entschädigung 

für Eltern, die 

wegen der 

Schließung von 

Betreuungs-

einrichtungen 

aufgrund der 

Corona-

Pandemie ihre 

Verab-

schiedet 

2916520 (- 

Quarantäne / 

Betreuung Kind 

gemäß IfSG: 

Manuelle Vorgabe 

Entschädigung und 

Erhöhung SV-Brutto) 

18.06.2020 
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Nr. 14 vom 

27.03.2020) 

Kinder selbst 

betreuen müssen 

und nicht 

arbeiten können 

2926201 (- 

Quarantäne / 

Betreuung Kind 

gemäß IfSG: 

Ergänzungen zur 

manuellen Vorgabe 

2) 

2907742 (- 

Quarantäne und 

Betreuung Kind 

gemäß IfSG: 

Maschinelle 

Bestimmung der 

Verdienstausfallentsc

hädigung) 

Zweites Gesetz zum 

Schutz der 

Bevölkerung bei 

einer epidemischen 

Lage von nationaler 

Tragweite 

(BGBl. Teil 1 2020, 

Nr.23 vom 

22.05.2020) 

Verlängerung der 

Frist zur 

Beantragung von 

IfSG-

Entschädigungen 

durch den 

Arbeitgeber bei 

der zuständigen 

Landesbehörde 

von 3 auf 12 

Monate 

Verab-

schiedet 

nicht erforderlich 22.05.2020 

Gesetz zur 

Umsetzung 

steuerlicher 

Hilfsmaßnahmen 

zur Bewältigung der 

Corona-Krise 

(Corona-

Steuerhilfegesetz) 

(BGBl. Teil 1 2020, 

Nr. 30 vom 

29.06.2020) 

Verlängerung des 

Entschädigungs-

zeitraumes für 

Eltern, die 

aufgrund der 

Betreuung von 

Kindern nicht 

arbeiten können. 

Der 

Entschädigungs-

zeitraum wird 

pro Person von 

sechs auf zehn 

Wochen 

verlängert. Für 

allein 

beaufsichtigende 

Personen wird 

Verab-

schiedet 

nicht erforderlich 05.06.2020 
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der Zeitraum auf 

20 Wochen 

verlängert. 

 

Veröffentlichungen 

von Behörden 

 

    

Rundschreiben 202

0/255 des GKV-

Spitzenverbands 

vom 02.04.2020    

Versicherungs- 

und 

beitragsrecht-

liche 

Auswirkungen 

des Bezugs einer 

Entschädigung 

nach dem 

Infektionsschutz-

gesetz bei 

Anordnung einer 

Quarantäne 

Veröff-

entlicht 

nicht erforderlich 
 

Rundschreiben 202

0/296 des GKV-

Spitzenverbands 

vom 09.04.2020     

Versicherungs- 

und 

beitragsrecht-

liche 

Auswirkungen 

des Bezugs einer 

Verdienstausfall-

entschädigung 

bei behördlich 

angeordneter 

Kita- oder 

Schulschließung 

Veröff-

entlicht 

nicht erforderlich 
 

Anlage 56 des 

Pflichtenhefts der 

ITSG zum 

Infektionsschutzges

etz 

Beschreibung der 

SV-rechtlichen 

Behandlung der 

IfSG-

Abwesenheiten 

Quarantäne und 

Betreuung Kind 

anhand von 

Beispielen 

 

 

 

Veröff-

entlicht 

2918836 (- 

Quarantäne / 

Betreuung Kind 

gemäß IfSG: 

Ergänzungen zur 

manuellen Vorgabe) 

18.06.2020 
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Webseiten 
    

ifsg-online.de* Elektronische 

Antragsstellung 

auf Erstattung 

bei Quarantäne 

und Betreuung 

Kind 

Veröff-

entlicht 

nicht erforderlich 
 

  

* Die Möglichkeit zur elektronischen Antragsstellung auf Erstattungen gemäß §§ 56 

und 57 IfSG wurde von einer Bund-Länder Arbeitsgruppe unter Führung des BMI und 

des MAGS NRW erarbeitet. Derzeit beteiligen sich daran 11 der 16 Bundesländer. Im 

Online-Antrag sind Angaben zum Bruttoverdienst und zur Steuerklasse des 

Mitarbeiters erforderlich. Daraus wird in Anlehnung an die Berechnung des 

Kurzarbeitergelds ein Erstattungsbetrag errechnet. Die zu erstattenden SV-Beiträge 

werden ebenfalls analog zu KuG pauschaliert auf dem ausgefallenen Bruttoentgelt 

berechnet. 

Änderungen und Informationen zur Kurzarbeit 

Gesetze Beschreibung Status Auslieferung Letzte 

Aktuali-

sierung 

Gesetz zur befristeten 

krisenbedingten 

Verbesserung der 

Regelungen für das 

Kurzarbeitergeld 

(BGBl. Teil 1 2020, Nr.12) 

Befristete 

Verordnungser-

mächtigung der 

Bundesregierung 

zur Erleichterung 

des Zugangs zur 

Kurzarbeit und zur 

teilweisen oder 

vollständigen 

Erstattung von SV-

Beiträgen  

Verab-

schiedet 

nicht 

erforderlich 

 

Sozialschutz-Paket II 

(BGBl. Teil 1 2020 Nr. 24) 

Gestaffelte 

Erhöhung des 

Kurzarbeitergelds 

auf 70%/77% (ab 

dem 4. Monat) und 

80%/87% (ab dem 

7. Monat), sofern 

der Brutto-

Entgeltausfall 

mindestens 50% 

beträgt 

Verab-

schiedet 

2924975 (- 

KuG: 

Sozialschutz-

paket II – 

Erhöhtes 

Kurzarbeiter

geld ab dem 

4. und ab 

dem 7. 

Monat) 

05.06.2020 
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Gesetz zur Umsetzung 

steuerlicher 

Hilfsmaßnahmen zur 

Bewältigung der Corona-

Krise (Corona-

Steuerhilfegesetz) 

(BGBl. Teil 1 2020 Nr. 30 

vom 29.06.2020) 

Zuschüsse zum 

Kurzarbeitergeld 

werden im Rahmen 

der SV-Freiheit 

auch steuerfrei 

gestellt* 

Verab-

schiedet 

2930693 (- 

KuG: 

Steuerfreier 

Zuschuss 

zum 

Kurzarbeiter

geld 

(Corona-

Steuerhilfege

setz) 

03.07.2020 

Verordnungen 
    

Verordnung zur 

Erleichterungen der 

Kurzarbeit 

(Kurzarbeitergeldverordn

ung – KugV)  

Erleichterter 

Zugang zum 

Kurzarbeitergeld 

und vollständige 

(pauschalierte) 

Erstattung der im 

Rahmen der 

Kurzarbeit allein 

vom Arbeitgeber zu 

tragenden SV-

Beiträge. Die 

Verordnung gilt für 

Zeiträume vom 

01.03.2020 bis 

31.12.2020. 

erlassen 2905737 (-   

KuG: COVID-

19 & SV-

Erstattung 

für 

Kurzarbeiter

geld) 

 

Kurzarbeit im öffentl. 

Dienst (TV COVID) 
Die Umsetzung – 

TV COVID und die 

damit 

einhergehende 

Berechnung in 

Fiktivläufen 

eingeschlossen – ist 

im nachgenannten 

Dokument 

beschrieben und 

wird fortlaufend 

aktualisiert. 

 
Das 

Dokument 

zur 

Umsetzung 

als Anhang 

im Hinweis: 

2912169 

 

* Uns liegen keine Informationen vor, ob aufgrund der gestaffelten Erhöhung des 

Kurzarbeitergelds geplant ist, den Rahmen der SV-Freiheit von Zuschüssen zum 

Kurzarbeitergeld anzupassen. 
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Änderungen und Informationen in der Steuer 

Gesetze Beschreibung Status Auslieferung Letzte 

Aktuali-

sierung 

Zweites Gesetz zur 

Umsetzung steuerlicher 

Hilfsmaßnahmen zur 

Bewältigung der Corona-

Krise (Zweites 

Corona-Steuerhilfegesetz) 

(Bgbl. Teil 1 2020 Nr. 31 

vom 30.06.2020) 

1. Der 

Entlastungs-
betrag für 

Alleinerziehende 

soll für 2020 und 

2021 um 2.100 

Euro auf 4.008 

Euro erhöht 

werden 

2. Befristete 

Senkung der 

Mehrwertsteuer 
3. Kinderbonus 

2020: 300€ 

(Auszahlung 200€ 

im September, 

100€ im Oktober) 

Verab-

schiedet 

1. 

Entlastungs-

betrag: 

Auslieferung 

nicht 

erforderlich, 

da 

Entlastung 

über 

Freibeträge 

erfolgt 

2. 

Mehrwert-

steuer:         

2942715 

(-  Pfändung:

Anpassung 

des 

Mehrwertste

uersatzes 

aufgrund des 

Konjunkturp

akets) 

3. 

Kinderbonus 

2020: 

geplante 

Bereitstellun

g in KW 31 

02.07.2020 
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Veröffentlichungen von 

Behörden 

Rundschreiben 2020/033

7215 des BMF vom 

09.04.2020 

Abmilderung der 

zusätzlichen 

Belastungen durch 

die Corona-Krise 

für Arbeitnehmer; 

Steuerbefreiung 

für Beihilfen und 

Unterstützungen 

Veröff-

entlicht 

2913348 

(- Corona - 

Steuerfreie 

Zulage / 

Sonderzahlu

ng von bis zu 

1.500 Euro) 

 

 

Kunden-
Aktion  Es handelt sich um einen fortlaufend aktualisierten Informationshinweis. 

 
 

Sachgebiet FI-GL-GL-F Umsatzsteuer Version 14, SP SAP_APPL 600-608 

Hinweis 2934992 - Temporäre Senkung der Umsatzsteuer in Deutschland für den Zeitraum 
1.7.2020-31.12.2020 vom 01.07.2020 

Inhalt Der deutsche Gesetzgeber hat beschlossen, zur Stärkung der Binnennachfrage in 

Deutschland die Umsatzsteuersätze befristet vom 1.7.2020 bis zum 31.12.2020 zu 

senken. 

Der normale Steuersatz sinkt temporär von 19% auf 16%, der ermäßigte Steuersatz 

sinkt temporär von 7% auf 5%. 

Das BMF hat nun auch die finale Version des BMF-Schreibens veröffentlicht: 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/S

teuerarten/Umsatzsteuer/2020-06-30-befristete-Senkung-umsatzsteuer-juli-2020-

final.html 

Hinweis 2934984 (- Vorgehensweise bei Änderung von Umsatzsteuersätzen, Version 8 

vom 02.07.2020) beschreibt grundsätzlich, welche Anpassungen bei 

Steuersatzänderungen im System notwendig sind. 

In SAP S/4 HANA Cloud werden viele der notwendigen Anpassungen von SAP 

durchgeführt. Beachten Sie diesbezüglich bitte Hinweis 2936050 (- Deutschland - 

Umsatzsteuersätze in Deutschland werden geändert. SAP S/4HANA Cloud, Version 8 

vom 25.06.2020). 

Ergänzend zur allgemeinen Vorgehensweise bei Änderung von Umsatzsteuersätzen 

(Hinweis 2934984), hier einige spezifische Empfehlungen für die Steueränderung in 

Deutschland: 

Customizing der Steuerkennzeichen: 

Viele SAP-Kunden haben noch Steuerkennzeichen mit 16% im System, die für den 

Zeitraum vor dem 1.1.2007 relevant waren. 
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Die Finanzverwaltung hat auch schon die Anleitungen zur Umsatzsteuer-

Voranmeldung 2020 (Vordruckmuster USt 1 E) und zur Umsatzsteuererklärung 2020 

(Vordruckmuster USt 2 E) geändert. 

Änderungen in den Formularen für die Umsatzsteuer-Voranmeldung 2020 

(Vordruckmuster USt 1 A) und Umsatzsteuererklärung 2020 (Vordruckmuster USt 2 A) 

sind demnach nicht erforderlich.  

 

Das Bundesministerium der Finanzen hat hierzu ein Informationsblatt erstellt, welches 

zusammen mit den geänderten Anleitungen diesem Hinweis beigefügt wurde (Quelle: 

ELSTER-Entwicklerforum 22.06.2020). 

Somit können alte 16%-Steuerkennzeichen wieder verwendet werden. 

Kurzfristig werden keine Anpassungen an der Middleware (ERiC-Patch) notwendig 

sein. 

Kontenfindung: 

• Aus der geplanten Gesetzesänderung ergibt sich keine rechtliche Notwendigkeit 

zur Anlage neuer Bilanz- oder Erlöskonten. 

• Auch für die E-Bilanz sieht die Finanzverwaltung aktuell keinen Handlungsbedarf 

aufgrund der temporären Änderung der Umsatzsteuersätze  

(Quelle: Mailwechsel mit dem Leiter der Fach-AG Taxonomie vom 15.06.2020). 

Informationen zur Umsetzung im Travel Management (FI-TV) entnehmen Sie bitte 

Hinweis 2936647 (- Informationen zu gesetzlichen Änderungen aufgrund der Corona-

Pandemie, Version 14 vom 03.07.2020). 

Informationen über Änderungen in der Lohnabrechnung aufgrund der Corona-

Pandemie entnehmen Sie bitte Hinweis 2923389 (- Informationen zu gesetzlichen 

Änderungen aufgrund der Corona-Pandemie, Version 14 vom 03.07.2020). 

Kunden-
Aktion  Bitte spielen Sie den Hinweis ein. 

 
 

Sachgebiet FI-TV Reisemanagement Version 7, o. HRSP  

Hinweis 2936647 - DE: "Corona Konjunkturpaket" - Auswirkungen auf das Reisemanagement 
/ Impact of German "Corona Package" on Travel Management, vom 01.07.2020 

Inhalt Die deutsche Bundesregierung hat zur Milderung der wirtschaftlichen Folgen der 

Corona Pandemie ein umfangreiches Konjunkturpaket beschlossen. Dieses umfasst 

unter anderem eine befristete Senkung der Umsatzsteuersätze, um den 

Binnenkonsum zu stärken: 

• Der normale Umsatzsteuersatz wird von 19% auf 16% gesenkt. 

• Der ermäßigte Umsatzsteuersatz wird von 7% auf 5% gesenkt. 

Der ermäßigte Satz gilt für Waren des täglichen Bedarfs, etwa für Lebensmittel. 
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Die gesenkten Umsatzsteuersätze treten am 1.7.2020 in Kraft und gelten bis zum 

31.12.2020. 

Notwendige manuelle Tätigkeit im Customizing des Reisemangements: 

Anpassung der Steuerkennzeichen für Belege:  

Hinweis 2934984 (- Vorgehensweise bei der Änderung von Umsatzsteuerkennzeichen, 

Version 8 vom 02.07.2020) 

!!! Bereits bestehende Steuerkennzeichen dürfen NICHT geändert werden !!! 

Hinweis 2934992 (- Temporäre Senkung der Umsatzsteuer in Deutschland für den 

Zeitraum 1.7.2020-31.12.2020, Version 14 vom 01.07.2020). 

IMG Reiseabrechnung: Reisespesenarten für Einzelbelege anlegen 

Spesenarten mit 1.7. 2020 abgrenzen (je nach Belegart mit Steuerkennzeichen 16% 

bzw. 5%) 

Hinweis: für die Spesenart die Option "Beleg Wizard für diese Reisespesenart" 

aktivieren 

 

→ Unternehmen können bereits jetzt Vorkehrungen für die (erneute) Umstellung 

zum 1.1.2021 treffen. 

Spezielle Handhabung von Belegen aus der Gastronomie bei der Erfassung von 

Reisekosten 

Die befristete MwSt-Senkung trifft nur auf Speisen zu - Getränke sind von der 

Steuersenkung ausgenommen. 

Speisen werden bis 31.12.2020 mit 5% Umsatzsteuer berechnet, dann ein halbes Jahr 

(bis 30.6.2021) mit 7% und dann wieder mit 19%. 

Der Restaurantbeleg muss in jeweils eigene Belege für Speisen und Getränke 

aufgeteilt werden. Voraussetzung: eigene Spesenart für Getränke mit 

Steuerkennzeichen 16% 
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Wenn Sie Spesenart für Reiseschemen einschränken, prüfen Sie bitte, ob die 

Spesenart für Getränke in der Tabelle T706S_RECEIPTS gepflegt ist. 

→ Sofern Sie für Getränke eine neue Spesenart anlegen, wird empfohlen, diese 

bereits mit dem 1.1.2020 anzulegen (mit Steuerkennzeichen 19%) und dann per 

1.7.2020 mit dem neuen Steuerkennzeichen 16% abzugrenzen. 

 

Bei der Erfassung von einem Beleg aus Gastronomie wird der Anteil der Getränke 

abgespalten. 

 

Kreditkartenclearing: 

Grundsätzlich sind keine zusätzlichen Änderungen im Customizing erforderlich. 

In der View V_T702B werden die Umsatzsschlüssel aus der Kreditkartendatei den 

Reisespesenarten, die in der Tabelle T706B1 gepflegt sind, zugeordnet 

Anhand des Transaktionsdatums, das ebenfalls in der Kreditkartendatei enthalten ist, 

wird automatisch das für die Spesenart gültige Steuerkennzeichen aus der T706B1 

ermittelt. 

Siehe auch Hinweis für AirPlus Kunden  

• https://www.airplus.com/de/de/airplus/umsatzsteuer-senkung.html / 

https://www.airplus.com/de/en/airplus/vat-reduction.html 

• Hinweis 2923389 - Informationen zu gesetzlichen Änderungen aufgrund der 

Corona Pandemie 
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Kunden-
Aktion  Spielen Sie bitte den Hinweis, oder das angegebene HRSP ein, um die 

Änderungen zu übernehmen. Beachten Sie bitte die notwenigerweise 

durchzuführenden Anpassungen im Customizing. 

 
 

Sachgebiet FI-GL-GL-F Umsatzsteuer Version 8, SP o. HRSP 

Hinweis 2934984 - Vorgehensweise bei Änderung von Umsatzsteuersätzen vom 02.07.2020 

Inhalt Dieser Hinweis beschreibt, welche Aktivitäten im System notwendig sind, bei 

Änderungen von indirekten Steuern in Mehrwehrsteuersystemen. 

Dieser Hinweis ist generisch (unabhängig von Ländern und Umstellungszeitpunkten), 

länderspezifische Besonderheiten werden in separaten Hinweisen beschrieben. 

 

Dieser Hinweis gilt NICHT für die Steuerabwicklung in den USA und Länder in denen 

ein Steuerstandortcode (Jurisdiction Code) eingesetzt wird. 

Generelle Änderungen 

• Definition neuer Umsatzsteuerkennzeichen 

 

Die Prozentsätze für bereits  bestehende Umsatzsteuerkennzeichen dürfen 

nicht geändert werden.  

i.d.R. müssen neue, im System bisher noch nicht verwendete Kennzeichen 

angelegt werden (etwa VA anstelle von V1, AA anstelle A1, EA anstelle von E1, 

NA anstelle N1, ...). 

 

Falls der neue Steuersatz in der Vergangenheit schon einmal gültig war (z.B. 

temporäre Steuersenkung in Deutschland von 19% auf 16%), können 

möglicherweise die früheren Steuerkennzeichen mit diesem Satz erneut 

verwendet werden. Hier ist insbesondere zu prüfen, ob 

Reportinganforderungen des jeweiligen Landes möglicherweise doch neue 

Steuerkennzeichen erfordern. 

 

Die neuen Kennzeichen sind bei Bedarf im Customizing (Grundeinstellungen 

Finanzwesen -> Umsatzsteuer -> Berechnung -> Umsatzsteuerkennzeichen 

definieren) durch Kopie des (alten) Kennzeichens in das neue Kennzeichen 

anzulegen und an den neuen Prozentsatz anzupassen. 

Bitte beachten Sie, dass bei Anpassungen von Steuersätzen neben den normalen 

Steuerkennzeichen für Ausgangssteuer/Vorsteuer i.d.R. auch folgende Kennzeichen 

angepasst werden müssen:  

• Innergemeinschaftlichen Erwerb 

• Reverse Charge 

• Gestundete Steuer 

• Nichtabzugsfähige Vorsteuer (NAV, NVV) 
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• Mini-One-Stop-Shop (MOSS) 

 

Die nicht mehr zu verwendenden Steuerkennzeichen könnten nach einer 

gewissen Übergangszeit auf „inaktiv“ gesetzt werden (siehe Hinweis 2074351 

2074351 - Steuerkennzeichen für F4-Hilfe inaktiv setzen, Version 2 vom 

16.12.2014). 

• Kontenfindung 

Überprüfen Sie im Customizing (Finanzwesen -> Grundeinstellungen -> 

Umsatzsteuer -> Buchung -> Steuerkonten hinterlegen), die Kontenfindung und 

ergänzen diese ggfs. für die neuen Steuerkennzeichen. 

• Vorsteuer-Vergütungsverfahren  

 

Wenn Sie das Vorsteuer-Vergütungsverfahren einsetzen, prüfen Sie bitte, ob hier 

Anpassungen notwendig sind. 

(Finanzwesen -> Grundeinstellungen Finanzwesen -> Umsatzsteuer -> 

Grundeinstellungen -> Umsatzsteuervergütung -> Steuerkennzeichen als 

vergütungsrelevante Umsatzsteuer definieren") 

• Validierungen 

Wenn Sie Validierungen im Einsatz haben, in denen Steuerkennzeichen verwendet 

werden, müssen Sie hier ggfs. Anpassungen vornehmen. 

• Vorgelagerte Systeme 

 

Überprüfen Sie, ob für sämtliche vorgelagerten und externen Sendersysteme die 

entsprechenden Anpassungen der Steuerkennzeichen/-sätze durchgeführt sind. 

• Nachgelagerte Systeme (z.B. SAP Tax Compliance Management) 

 

Überprüfen Sie, ob für sämtliche nachgelagerten Systeme die entsprechenden 

Anpassungen durchgeführt sind. 

• Schnittstellen und Mappingtabellen 

 

Überprüfen Sie, ob in Schnittstellen und Mappingtabellen (z.B. Tabelle T076M) 

Anpassungen notwendig sind. 

Bezüglich des Mappings der Steuerkennzeichen in der IDOC-Verarbeitung (Tabelle 

T076M) beachten Sie bitte Hinweis 2940951 (- INVOIC: Umsatzsteueränderung, 

Version 2 vom 30.06.2020). 

FI 

• Steuerkategorie in den Sachkontenstämmen 

 

Sofern die Steuerkategorie eines Sachkontos die zu ändernden 

Steuerkennzeichen auf Buchungskreisebene enthält, so sind diese 

Steuerkennzeichen durch neue Steuerkennzeichen zu ersetzen. 

Muss das Sachkonto hierbei in einer Übergangsphase mit altem und neuem 
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Steuerkennzeichen bebucht werden, so kann man dies durch die Festlegung 

'+' (Ausgangssteuer) bzw. '-' (Vorsteuer) ermöglichen. 

Eine detaillierte Steuerung ist mit der Weiterentwicklung aus Hinweis 

2362557 (- Steuerkennzeichen pro Sachkonto und Land hinterlegen, Version 3 

vom 08.05.2017) über den Viewcluster VC_T007_GL_ACC möglich. 

• Reporting 

• Steuerbasissalden und Steuersalden gruppieren (Formulargestaltung) 

 

Im Customizing (Grundeinstellung Finanzwesen - Hauptbuchhaltung 

Geschäftsvorfälle - Abschluss - Melden - Umsatzsteuermeldung) sind 

die neuen Steuerkennzeichen entsprechend zu berücksichtigen. 

• Elektronische Steuermeldungen  

 

Details zu den notwendigen Anpassungen entnehmen Sie bitte den 

länderspezifischen Hinweisen. 

• Dauerbuchungsurbelege 

 

Die Dauerbuchungsurbelege sind einzeln zu überprüfen. 

• Musterbelege, Kontierungsmuster, Musterstammsätze Sachkonten 

 

Passen Sie auch diese Objekte an die neuen Steuerkennzeichen an. 

• Kassenbuch 

Sie können einen existierenden Geschäftsvorfall mit verschiedenen 

Steuerkennzeichen nutzen und sich bei Belegerfassung für das passende 

Steuerkennzeichen entscheiden:  

Setzen Sie dazu im Customizing der Geschäftsvorfälle (Transaktion FBCJC2) 

das Flag "Steuer änderbar". Gleichzeitig können Sie das im Customizing 

hinterlegte Umsatzsteuerkennzeichen auf das neue Steuerkennzeichen 

ändern, sodass dieses Steuerkennzeichen dann bei der Belegerfassung 

vorbelegt ist. 

Sie können auch, wenn Sie das Flag "Steuer änderbar" nicht nutzen wollen, 

das Steuerkennzeichen in einem Geschäftsvorfall ändern.  

Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass alle vorhandenen gesicherten 

Kassenbucheinträge zuvor gebucht werden! 

• Central Finance 

 

Überprüfen Sie, ob für neue Steuerkennzeichen ein neues Mapping hinterlegt 

werden muss. 

FI-TV (Reisemanagement) 

• Reisespesenarten, die mit nicht mehr gültigen Vorsteuerkennzeichen 

versehen sind (z.B. BENZ (Benzin) mit N1) werden abgegrenzt und ein neuer 
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Eintrag mit neuem Steuerkennzeichen und neuem Prozentsatz bis zum 

Gültigkeitsbereich (Enddatum i.d.R. 31.12.9999) angelegt.  

 

Dies geschieht im IMG unter dem Customizingpunkt: 

Finanzwesen -> Reisemanagement -> Reiseabrechnung -> Stammdaten -> 

Reisespesenarten -> Reisespesenarten für Einzelbelege anlegen (Transaktion 

SM30: View V_T706B1) 

CONCUR 

• Concur-Kunden, die die Standard Edition (ohne Integration in ein SAP S/4 

HANA oder SAP ERP Backend) verwenden, werden Umsatzsteueränderungen 

automatisch durchgeführt. Sie müssen nichts unternehmen. 

• Für Concur-Kunden, die die Professional Edition (CTE) verwenden, werden 

Umsatzsteueränderungen nicht automatisch durchgeführt.  

Kunden haben die Option diese Änderungen mit Hilfe der 

Implementierungsberater durchzuführen, indem sie eine Meldung 

aufmachen.  

Über folgenden Link finden Sie ausführliche Informationen, wie Sie eine 

Meldung an den Concur Support 

erstellen: https://www.concurtraining.com/customers/tech_pubs/CSP-

host/CSP-GTM-Nav.htm 

Personalabrechnung 

Sollten Sie umsatzsteuerrelevante Vorgänge (z.B. Sachbezüge in Deutschland) buchen, 

beachten Sie bitte, dass für Rückrechnungen, welche einen anderen Steuersatz 

beinhalten eine zeitabhängige Kontenfindung definiert werden muss.  

Bitte gehen Sie wie folgt vor: 

•  HCM Customizing: 

1. Definieren Sie ein neues Symbolisches Konto in der Tabelle T52EK 

2. Grenzen Sie in der Tabelle T52EL die betreffende Lohnart zum Ende der 

Gültigkeit des alten Steuersatzes für das alte symbolische Konto ab und legen 

einen neuen Satz mit dem neuen Symbolischen Konto ab dem Beginn der 

Gültigkeit des neuen Steuersatzes an.  

•  FI Customizing: 

1. Das Steuerkennzeichen im Sachkontenstammsatz für den alten Steuersatz darf 

nicht geändert werden. 

Das Konto muss so lange bestehen bleiben, wie entsprechende 

Rückrechnungen vorkommen können. 

2. Definieren Sie ein neues Sachkonto, welches das Steuerkennzeichen mit dem 

neuen Steuersatz hat. 

3. Ordnen Sie das neue Sachkonto dem neuen Symbolischen Konto zu. 
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Bei der Buchung von Rückrechnungsergebnissen werden damit für Perioden vor der 

Änderung Steuerzeilen mit dem alten Steuersatz aus dem zugeordneten Sachkonto 

erzeugt und für Perioden nach der Änderung Steuerzeilen mit dem neuen Steuersatz 

aus dem neuen Sachkonto. 

Weitere Beschreibungen zu Änderungen in anderen SAP-Modulen (SD, MM, CRD, 

SRM, etc.) finden Sie im Originalhinweis aufgeführt und werden hier aufgrund der 

Länge nicht weiter aufgeführt. 

Kunden-
Aktion Spielen Sie bitte diesen Hinweis ein und setzen die Änderungen um. 

 
 

Sachgebiet FI-GL-GL-F Umsatzsteuer Version 8, SP o. HRSP 

Hinweis 2936050 - Deutschland - Umsatzsteuersätze in Deutschland werden geändert. SAP 
S/4HANA Cloud vom 25.06.2020 

Inhalt Deutschland - Umsatzsteuersätze in Deutschland werden geändert. Der deutsche 

Bundestag und der Bundesrat müssen noch über die Senkung der 

Umsatzsteuerbeträge entscheiden, die ab dem 1. Juli 2020 in Kraft treten soll. 

Für jede Lieferung von Vermögenswerten, Waren und Dienstleistungen und jegliche 

steuerpflichtigen Käufe, die am oder nach dem 1. Juli 2020 stattfinden, sollten Sie die 

Umsatzsteuer zu einem neuen Steuersatz berechnen.  

Der aktuelle Umsatzsteuersatz von 19% wird auf 16% gesenkt und der aktuelle 

Umsatzsteuersatz von 7% auf 5%. Die Steuersätze müssen geändert und angewandt 

werden in der Beschaffung und im Verkauf und die Einkaufsinfosätze müssen 

angepasst werden. 

Je nach Geschäftsvorfall muss geprüft werden ob die alten oder neuen Steuersätze in 

den Belegen genutzt werden müssen.  

Für SAP-ERP-Systeme und S/4HANA OnPremise finden Sie im SAP-Hinweis 2934992 

Informationen dazu, was beim Vornehmen von Änderungen an Umsatzsteuersätzen 

berücksichtigt werden muss.  

Dieser Hinweis beschäftigt sich mit den Informationen für SAP S/4HANA Cloud für alle 

SAP Module. Im Folgenden stellen wir Ihnen nur die HR-relevanten Änderungen vor. 

… (Auszüge für HR) 

7. Mögliche Änderungen für Concur  

Für Concur-Kunden, die die Standard Edition verwenden, werden 

Umsatzsteueränderungen automatisch ausgelöst. Sie müssen nichts unternehmen. 
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Für Concur-Kunden, die die Professional Edition (CTE) verwenden, werden 

Umsatzsteueränderungen nicht automatisch ausgelöst. Kunden haben die Option 

diese Änderungen mit Hilfe der Implementierungsberater durchzuführen, indem sie 

eine Meldung aufmachen. 

…  

9. Mögliche Änderungen bei Einsatz des HCM für die Buchung der 

Personalabrechnungsergebnisse 

Sollten Sie Mehrwehrsteuerrelevante Vorgänge buchen, beachten Sie bitte, dass für 

Rückrechnungen, welche einen anderen Steuersatz beinhalten (siehe vorübergehende 

Änderung des Steuersatzes von 19% auf 16 % für Deutschland) eine zeitabhängigen 

Kontenfindung definiert werden muss. 

Bitte gehen Sie wie folgt vor: 

HCM Customizing (IMG: Abrechnung Deutschland -> Buchung ins Rechnungswesen -> 

Aktivitäten im HR-System): 

1.  Definieren Sie ein neues Symbolisches Konto (Mitarbeitergruppierung und 

symbolische Konten -> Symbolische Konten definieren oder View V_T52EK)  

2.  Grenzen Sie die betreffende Lohnart zum 30.06.2020 für das alte symbolische 

Konto ab und legen Sie einen neuen Satz mit dem neuen Symbolischen Konto ab 

01.07.2020 an (Pflegen der Lohnarten -> Buchungseigenschaften von Lohnarten 

festlegen oder Viewcluster V_T52EL). 

FI Customizing: 

1.  Ändern Sie keine Default-Steuerkennzeichen in bereits aus HCM bebuchten 

Sachkonten 

2.  Definieren Sie ein neues Sachkonto, welches das Steuerkennzeichen mit dem 

neuen Steuersatz hat. Das Sachkonto mit dem alten Steuersatz bleibt bestehen. 

3.  Ordnen Sie das neue Sachkonto dem neuen Symbolischen Konto zu (IMG: 

Abrechnung Deutschland -> Buchung ins Rechnungswesen -> Aktivitäten im RW-

System -> Zuordnung der Konten oder Tabelle T030). 

 

Bei der Buchung von Rückrechnungsergebnissen werden damit für Perioden vor der 

Änderung Steuerzeilen mit dem alten Steuersatz aus dem zugeordneten Sachkonto 

erzeugt und für Perioden nach der Änderung Steuerzeilen mit dem neuen Steuersatz 

aus dem neuen Sachkonto. 

Kunden-
Aktion Buchen Sie zwischen SAP HR und FiCo? Dann prüfen Sie die Zuordnung Ihrer 

symbolischen Konten zu den Sachkonten. Ggfs. müssen Sie die Darstellungen der 

Rückrechnung über neue symbolischen Konten abbilden. 



Kundeninfo zu den SAP-Hinweisen 07/2020 

0 Aktuelle Hinweise zum Thema Corona, Covid19 und KuG 
 

© abresa GmbH  21 

 

Sofern Sie das Produkt SAP S/4HANA Cloud im Einsatz haben sowie weitere SAP 

Module, die ggfs. betroffen sind, lesen Sie sich den Hinweis wegen der umfänglichen 

Anpassungen bitte im Original durch. 

Wenn Sie den Hinweis nicht vorliegen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Berater. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-GR Pfändung / Abtretung Version 2, SP August I9 F5 83 

Hinweis 2942715 - Pfändung: Anpassung des Mehrwertsteuersatzes aufgrund des 
Konjunkturpakets vom 02.07.2020 

Inhalt Durch die Verabschiedung des Corona-Steuerhilfegesetz des Konjunkturpakets wird 

ab dem 01.07.2020 bis zum 31.12.2020 die Mehrwertsteuer und die ermäßigte 

Mehrwertsteuer gesenkt. 

Infolgedessen werden Pfändungskonstanten Pf. Voller Mehrwertsteuersatz (PFSM1) 

und Pf. Ermäßigter Mehrw.st.satz (PFMS2) ebenfalls angepasst. 

Der Hinweis senkt den Mehrwertsteuersatzes Pf. Voller Mehrwertsteuersatz (PFSM1) 

von 19% auf 16% und den Pf. Ermäßigter Mehrw.st.satz (PFMS2) von 7% auf 5%. 

Kunden-
Aktion  Die Anpassung wird per HRSP ausgeliefert. Zur Vorabinstallationen können Sie 

die dem Hinweis angehängte Korrekturanleitung einspielen. 

 
 

Sachgebiet PY-DE Deutschland Version 8, Mai SP I6 F2 80 

Hinweis 

 

2916520 - Quarantäne / Betreuung Kind gemäß IfSG: Manuelle Vorgabe 
Entschädigung und Erhöhung SV-Brutto 

Inhalt Änderungen zur Vorgänger-Version: 

03.07.2020: Die Beschreibung in der manuellen Nacharbeit wurde präzisiert. 

01.07.2020: Unter "Aktivitäten im Customizing" wurde der Punkt 1e (Abgleich 

V_T5D0S_E) ergänzt. 

23.06.2020: Fehlerhafter Lohnartentext korrigiert unter "Aktivitäten im Customizing", 

Punkt 3 "Buchungseigenschaften überprüfen" 

*** 

18.05.2020 und 29.05.2020: Unter dem Punkt "Lösung" wurde die Beschreibung zur 

Vorabkorrektur präzisiert. 

 

Mit dem vorliegenden Hinweis werden die Erweiterungen zur manuellen Vorgabe der 

Verdienstausfallentschädigung und der Erhöhung des SV-Bruttos ausgeliefert für: 

• Gesetzlich Versicherte 

• Privat krankenversicherte Selbstzahler 
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• Mitarbeiter mit einem Entgelt im Übergangsbereich (ehemals Gleitzone) 

Die Berechnung der Beiträge für freiwillig krankenversicherte Firmenzahler ist in 

dieser Auslieferung nicht enthalten. 

Dieser Hinweis ist auch die technische Voraussetzung für die geplante maschinelle 

Lösung. 

Weitere Informationen zur Vorgabe der Abwesenheiten und Lohnarten sowie zur 

Berechnung finden Sie im Dokument "Informationen zur Erstattung des 

Verdienstausfalles gemäß Infektionsschutzgesetz" in der Anlage des 

Ankündigungshinweises 2905775 (- Information zur Quarantäne gemäß 

Infektionsschutzgesetz). 

Für die Erfassung der Freistellungen aufgrund von Quarantäne bzw. Betreuung Kind 

werden die folgenden Abwesenheiten ausgeliefert: 

• 0560  Quarantäne IfSG 

• 0561  Betreuung Kind IfSG 

Die Kennzeichnung dieser Abwesenheiten erfolgt durch die folgenden Parameter: 

• Neue Bearbeitungsklasse in Tabelle T5D0O Bearbeitungsklassen für 

Abwesenheiten: 

17 Freistellung IfSG 

• Neue Festwerte der Domäne P01_SV_EL_FEHLART: 

22  Quarantäne IfSG 

23  Betreuung Kind IfSG 

Für die Vorgabe der Verdienstausfallentschädigung und der Erhöhung des SV-Bruttos 

werden die folgenden Benutzerlohnarten ausgeliefert: 

• MHC0  Vorgabe IfSG Fiktbr. Qua. 

Lohnart für die Vorgabe des Fiktivbruttos bei Quarantäne nach dem 

Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

• MHC1  Vorgabe IfSG Entsch. Qua. 

Lohnart für die Vorgabe der Entschädigung bei Quarantäne nach dem 

Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

• MHC2  Vorgabe IfSG Fiktbr. Kind 

Lohnart für die Vorgabe des Fiktivbruttos bei Betreuung eines Kindes nach 

dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

• MHC3  Vorgabe IfSG Entsch. Kind 

Lohnart für die Vorgabe der Entschädigung bei Betreuung eines Kindes nach 

dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

Für die Verarbeitung in der Abrechnung werden die folgenden technischen Lohnarten 

ausgeliefert. Diese technischen Lohnarten werden innerhalb der Abrechnung aus den 

Benutzerlohnarten MHC* bzw. den entsprechenden Kundenlohnarten erzeugt. 
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• /6J0  IfSG Fiktivbr. Quarantäne 

Lohnart für das Fiktivbrutto bei Quarantäne nach dem Infektionsschutzgesetz 

(IfSG) 

• /6J1  IfSG Entsch. Quarantäne 

Lohnart für die Entschädigung bei Quarantäne nach dem 

Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

• /6J2  IfSG Fiktivbr. Betr. Kind 

Lohnart für das Fiktivbrutto bei Betreuung eines Kindes nach dem 

Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

• /6J3  IfSG Entsch. Betr. Kind 

Lohnart für die Entschädigung bei Betreuung eines Kindes nach dem 

Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

Im SV-Modul werden die folgenden technischen Lohnarten für die Bemessungsbrutti 

sowie die erstattungsfähigen AG-Aufwendungen erzeugt: 

• /3X0  KV-Bem.Brutto IfSG Quar. 

• /3X1  RV-Bem.Brutto IfSG Quar. 

• /3X2  AV-Bem.Brutto IfSG Quar. 

• /3X3  PV-Bem.Brutto IfSG Quar. 

• /3X4  KV-Bem.Brutto IfSG Kind 

• /3X5  RV-Bem.Brutto IfSG Kind 

• /3X6  AV-Bem.Brutto IfSG Kind 

• /3X7  PV-Bem.Brutto IfSG Kind 

• /3XP  Prozent Kürzung IfSG Kind 

• /6JS  IfSG Erstattung AG-Aufw 

 

Kunden-
Aktion  Die Änderungen in der Entgeltabrechnung wurden per Mai-HRSP ausgeliefert. 

Beachten Sie bitte die Neuauslieferung des Hinweises, bzw. die mit der neuen Version 

geänderte Auslieferung.  

Aktivitäten im Customizing nach dem Einspielen des Mai-HRSPs bzw. nach dem 

Einspielen des Hinweises, sowie der Durchführung der manuellen Tätigkeiten aus 

diesem Hinweis 

1. Abwesenheiten abgleichen 

Gleichen Sie die Customizingtabellen für die neuen Abwesenheiten 0560 

Quarantäne IfSG und 0561 Betreuung Kind IfSG mit Ihrem 

Auslieferungsmandanten ab. Kopieren Sie gegebenenfalls diese Abwesenheiten 

auf kundeneigene Abwesenheiten. 

Im Einzelnen müssen hierbei die folgenden Tabellen bzw. Views abgeglichen 

werden: 

• T5D0O     Bearbeitungsklasse 17 

• T554S      Abwesenheiten 0560, 0561 

• V_T5D0A  Bearbeitungsklasse 17 
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• V_T5D0S  Abwesenheiten 0560, 0561 

• V_T5D0S_E  Abwesenheiten 0560, 0561 

   

2. Zulässige Lohnarten in Infotypen 

Gleichen Sie die View Zulässige Lohnarten (V_T512Z) für den Infotyp 0015 und die 

neuen Benutzerlohnarten MHC0 bis MHC3 mit Ihrem Auslieferungsmandanten ab. 

   

3. Buchungseigenschaften überprüfen 

Überprüfen bzw. Pflegen Sie die Buchungseigenschaften der technischen 

Lohnarten /6J1 IfSG Entsch. Quarantäne und /6J3 IfSG Entsch. Betr. Kind 

(Viewcluster V_T52EL). 

   

4. Die HR-Entgeltnachweis-Formulare wurden angepasst. Weitere Informationen 

entnehmen Sie dem SAP-Hinweis 2911631 Entgeltnachweis und Lohnkonto: 

Anpassungen fürs Infektionsschutzgesetz 

 
 

Sachgebiet PY-DE Deutschland Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2926201 - Quarantäne / Betreuung Kind gemäß IfSG: Ergänzungen zur manuellen 
Vorgabe 2 vom 01.07.2020 

Inhalt 01.07.2020: Unter "Aktivitäten im Customizing" wurde der Punkt 1.4. (Abgleich 

V_T5D0S_E) ergänzt. 

15.06.2020: Die manuelle Nacharbeit wurde ergänzt (Punkt "Änderung im 

Customizing"). 

Über den vorangehenden Hinweis 2916520 (- Quarantäne / Betreuung Kind gemäß 

IfSG: Manuelle Vorgabe Entschädigung und Erhöhung SV-Brutto, Version 8 vom 

03.07.2020) wurden die Abwesenheiten Quarantäne / Betreuung Kind, 

sowie Lohnarten zur manuellen Vorgabe der Entschädigung und Erhöhung des SV-

Bruttos ausgeliefert. 

Mit dem vorliegenden Hinweis werden hierzu die folgenden Ergänzungen ausgeliefert: 

Abwesenheiten 

• Neue Abwesenheit zur Erfassung einer untertägigen, d.h. stundenweise Betreuung 

eines Kindes 

0562 Betreuung Kind IfSG untertägig 

Aufgrund dieser Schlüsselung erfolgt in der Echtabrechnung eine Kürzung des 

Entgelts auf Stundenbasis: 

Bearbeitungsklasse:       17 Freistellung IfSG 

Bewertungsregel:           31 Stunden Abw. unbez. 
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• Korrekturen zu den bereits ausgelieferten Abwesenheiten 0560 Quarantäne IfSG 

und 0561 Betreuung Kind IfSG  

Berücksichtigung der Abwesenheit beim Meldeverfahren EEL 

Im Datenfeld Fehlzeit vor Beginn der Schutzfrist/Auflösung des AV (DBMU-

FEHLZEIT) werden diese Abwesenheiten mit dem Schlüssel "02" Bezug einer 

Entgeltersatzleistung gemeldet. 

 

Berücksichtigung der Abwesenheit beim Meldeverfahren BEA 

Im Datenfeld Art der Fehlzeit (DBFZ-FEHLART) werden diese Abwesenheiten mit 

dem Schlüssel "01" (Entgeltersatzleistung) gemeldet. 

 

Berücksichtigung bei der Fiktivberechnung Mutterschutz 

(Abrechnungsmodifikator 50) 

Auslieferung der neuen Bewertungsregel 38 zur Bearbeitungsklasse 17 als 

Kopie der Bewertungsregel 38 zur Bearbeitungsklasse 02. 

     

Lohnarten 

• Neue Lohnarten für den Aufwand KV/PV bei freiwillig und privat Versicherten 

• Neue Musterlohnart zur Vorgabe im Infotyp 0015 

MHC4 IfSG Aufw. KV/PV (frw/pr) 

• Neue technische Lohnart  

/6JZ   IfSG Aufw. KV/PV (frw/pr) 

   

• Neue technische Lohnarten für die AG-Aufwendungen zur Berücksichtigung bei 

der Lohnsteuerbescheinigung 

Diese Lohnarten werden nun anstelle der technischen Lohnart /6JS IfSG AG-

Aufwand SV durch das SV-Modul gebildet. Der Betrag dieser Lohnarten wird in der 

Abrechnungsregel DV90 in die technische Lohnart /6JS addiert, sodass diese 

Lohnart weiterhin die Summe der AG-Aufwände enthält. 

• /6JT  IfSG AG-Aufwand KV pfl. 

• /6JU  IfSG AG-Aufwand KV freiw. 

• /6JV  IfSG AG-Aufwand RV 

• /6JW IfSG AG-Aufwand AV 

• /6JX  IfSG AG-Aufwand PV pfl. 

• /6JY  IfSG AG-Aufwand PV freiw. 

 

Kunden-
Aktion  Die Änderungen werden per HRSP ausgeliefert. Eine Vorabkorrektur ist möglich, 

spielen Sie hierzu den Hinweis vorab ein und führen Sie die manuellen Nacharbeiten 

durch. 

Beachten Sie hierbei die folgenden Punkte: 
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1. Abwesenheit abgleichen 

Gleichen Sie die Customizingtabellen für die Abwesenheiten mit Ihrem 

Auslieferungsmandanten ab. Kopieren Sie gegebenenfalls die neue 

Abwesenheit 0562 Betreuung Kind IfSG untertägig auf eine kundeneigene 

Abwesenheit. 

Im Einzelnen müssen hierbei die folgenden Tabellen bzw. Views abgeglichen 

werden: 

• T554S      Abwesenheit 0562 

• V_T5D0A  Bearbeitungsklasse 17 

• V_T5D0S  Abwesenheit 0562 

• V_T5D0S_E  Abwesenheit 0562 

   

2. Zulässige Lohnarten in Infotypen 

Gleichen Sie die View Zulässige Lohnarten (V_T512Z) für den Infotyp 0015 und 

die neue Benutzerlohnart MHC4 mit Ihrem Auslieferungsmandanten ab. 

   

3. Buchungseigenschaften überprüfen 

Überprüfen bzw. Pflegen Sie die Buchungseigenschaften der technischen 

Lohnart /6JZ IfSG Aufw. KV/PV (frw/pr) (Viewcluster V_T52EL). 

 

Erzeugen der Lohnarten für die Lohnsteuerbescheinigung 

Durch die Änderungen in den Steuerungstabellen des SV-Moduls werden nun 

zusätzlich die Lohnarten /6JT bis /6JY für die AG-Aufwendungen erzeugt. Die 

Anpassung der Funktionalität zur Erzeugung der /26*-Lohnarten für die 

Lohnsteuerbescheinigung erfolgt mit einem weiteren Hinweis. 

 
 

Sachgebiet PY-DE Deutschland Version 5, SP I8 F4 82 

Hinweis 2907742 - Quarantäne und Betreuung Kind gemäß IfSG: Maschinelle Bestimmung 
der Verdienstausfallentschädigung vom 19.06.2020 

Inhalt 18.06.2020: 2 weitere Änderungen: 

• Hinweis 2919121 (- Administrative Änderungen zur Verbesserung der 

Testmöglichkeiten, Version 1 vom 26.04.2020, enthalten im Mai-HRSP I6 F2 80) 

wurde als weitere Voraussetzung für die maschinelle Korrekturanleitung 

hinzugefügt 

• Manuelle Vorarbeit für Rel. 6.08 geändert (Verwendung Report 

NOTE_2907742_NEU statt NOTE_2907742) 

18.06.2020: Ergänzung der manuellen Nacharbeit um die Beschreibung eines Fehlers, 

der beim Aktivieren des BC-Sets auftritt. 

Über Hinweis 2916520 (- Quarantäne / Betreuung Kind gemäß IfSG: Manuelle 

Vorgabe Entschädigung und Erhöhung SV-Brutto, Version 8 vom 03.07.2020) wurde 
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die Möglichkeit geschaffen, zur Umsetzung der Anforderungen aus dem 

Infektionsschutzgesetz, sowohl die Verdienstausfallentschädigung als auch die 

Erhöhung des SV-Bruttos für die Abwesenheiten "Quarantäne IfSG" und "Betreuung 

Kind IfSG" manuell vorzugeben. 

Mit dem vorliegenden Hinweis wird nun die maschinelle Berechnung der 

Verdienstausfallentschädigung und der Erhöhung des SV-Bruttos zur Verfügung 

gestellt. 

Beachten Sie, dass die Höhe der Verdienstausfallentschädigung nach einem 

pauschalierten Ansatz analog zur Kurzarbeit (Differenz der Nettoentgelte von Soll-

Entgelt und Ist-Entgelt) berechnet wird (vgl. Hinweis 2905775 (- Information zur 

Quarantäne/Betreuung Kind gemäß Infektionsschutzgesetz, Version 10 vom 

18.06.2020)).  

Dieser Ansatz entspricht der Vorgabe einer Bund-Länder-Arbeitsgruppe, an der 11 von 

16 Bundesländer beteiligt sind. 

Die maschinelle Lösung sollte nur angewendet werden, wenn die zuständige Landes-

Behörde diesem Ansatz folgt. 

Die Umsetzung erfolgt über die neue Fiktivlaufsteuerung IFSG mit den Fiktivläufen 

ISG0, ISG1, ISG2 und ISG3. Diese verwenden das allgemeine SV-Fiktivlaufschema mit 

folgenden Modifikationen: 

• Fiktivlauf ISG0: Der Fiktivlauf nimmt keine Modifikationen vor und spiegelt somit 

den Echtlauf wider. Gebraucht wird er, weil nicht alle relevanten 

Echtlaufergebnisse zum Zeitpunkt der Hauptverarbeitung vorliegen. 

• Fiktivlauf ISG1: Die Abwesenheit "Quarantäne IfSG", die im Echtlauf unbezahlt ist, 

wird in diesem Fiktivlauf wie eine bezahlte Abwesenheit behandelt. 

• Fiktivlauf ISG2: Die Modifikation in diesem Fiktivlauf gilt 

den Abwesenheiten "Betreuung Kind IfSG" und "Betr. Kind IfSG untertäg.". Für 

eine ganztägige Abwesenheit entspricht sie dem Fiktivlauf ISG1, die untertägige 

Abwesenheit wird im Fiktivlauf gelöscht. 

• Fiktivlauf ISG3: In diesem Fiktivlauf werden alle Modifikationen der Fiktivläufe 

ISG1 und ISG2 durchgeführt, wodurch die eigentlich unbezahlten Abwesenheiten 

"Quarantäne IfSG", "Betreuung Kind IfSG" und "Betr. Kind IfSG untertäg." als 

bezahlt gelten. 

In der Folge ist mit Quarantäne stets die Abwesenheit "Quarantäne IfSG" und mit 

Betreuung Kind die Abwesenheit "Betreuung Kind IfSG" oder "Betr. Kind IfSG 

untertäg." gemeint. 

Gesteuert werden die Fiktivläufe über die neue Abrechnungsfunktion DIFSG 

"Infektionsschutzgesetz: Routinen zur Fiktivlaufsteuerung". Die Funktion arbeitet mit 

vier Parametern: 

• Parameter FFL: Der Aufruf DIFSG FFL erfolgt zu Beginn der Fiktivlaufverarbeitung 

und füllt je nach Bedarf die Fiktivlauftabelle mit den benötigten Fiktivläufen. Dazu 

wird zunächst geprüft, ob eine der manuellen Lohnarten MHC0 - MHC3 (bzw. 
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entsprechende Kundenlohnarten) vorgegeben wurde. In diesem Fall wird die 

automatische Berechnung deaktiviert. Andernfalls werden bei Quarantäne die 

Fiktivläufe ISG0 und ISG1, bei Betreuung Kind die Fiktivläufe ISG0 und ISG2 und bei 

Vorliegen beider Abwesenheitsarten alle vier Fiktivläufe angetriggert. 

• Parameter MOD: Der Aufruf DIFSG MOD erfolgt in den Fiktivläufen und führt je 

Fiktivlauf die oben beschriebenen Modifikationen an der Abwesenheitstabelle 

P2001 durch. Das vorherige Sichern und spätere Wiederherstellen der Tabelle 

übernimmt die Abrechnungsfunktion DFLST mit den Verarbeitungsarten ITTS und 

ITTR. Hierzu ist Hinweis 2917814 (- Sichern von Infotyptabellen in Fiktivläufen, 

Version 1 vom 23.04.2020) Voraussetzung. 

• Parameter PUT: Der Aufruf DIFSG PUT schreibt gegen Ende jedes Fiktivlaufs die 

Resultate desselben in die Abrechnungstabelle FLAUF_SUMLG, also nicht in die 

meist übliche Tabelle FIT. Deshalb erfolgt die Einstellung der aus den Fiktivläufen 

zu übernehmenden Lohnarten auch nicht über die Tabelle T5D0I, sondern über die 

T596I bzw. T596J unter der Teilapplikation IFSG. Details hierzu weiter unten im 

Abschnitt "Customizing". Aus dem Bruttoergebnis wird zusätzlich das 

pauschalierte Netto berechnet und ebenfalls in der Tabelle FLAUF_SUMLG 

abgestellt. 

• Parameter MAIN: Der Aufruf DIFSG MAIN stellt die Hauptverarbeitung dar und 

befindet sich im Bruttoschema (DT00 für das Schema D000 bzw. DOTK für das 

Schema D100 des öffentlichen Dienstes). Dieser Aufruf enthält folgende 

Arbeitsschritte, die innerhalb von Fiktivläufen nur in Abhängigkeit des 

Fiktivlaufparameters IFSG durchlaufen werden (standardmäßig ist der Parameter 

in Fiktivläufen nicht gesetzt): 

→ Prüfung, ob die Differenzlohnarten (/6J0 - /6J3) benötigt werden. 

Im negativen Fall werden diese, sofern sie bereits durch manuelle Vorgabe 

der Lohnarten MHC0 - MHC3 gebildet wurden, gelöscht. Gelöscht wird 

ausschließlich in Fiktivläufen und mit nicht gesetztem Fiktivlaufparameter 

IFSG. 

→ Prüfung manuell vorgegebener Lohnarten (MHC0 - MHC3) auf 

Vollständigkeit. 

Die Lohnarten sind entweder gar nicht oder paarweise (Entschädigung und 

Fiktivbrutto) je nach vorliegenden Abwesenheiten ("Quarantäne IfSG" oder 

"Betreuung Kind IfSG" bzw. "Betr. Kind IfSG untertäg.") im Infotyp 0015 

(Ergänzende Zahlung) oder alternativ auch 0014 (Wiederkehrende Be-

/Abzüge) aufzugeben. In Fiktivläufen erfolgt diese Verarbeitung nur bei 

gesetztem Parameter IFSG. 

→ Zuletzt erfolgt die eigentliche Differenzbildung aus den Ergebnissen der 

Fiktivläufe und Abstellung in den Lohnarten /6J0 - /6J3 (bzw. bis /6J5 bei 

Fällen mit KuG). In Fiktivläufen erfolgt diese Verarbeitung nur bei gesetztem 

Parameter IFSG. 

Die Differenzbildung in der Hauptverarbeitung erfolgt aus jeweils zwei Fiktivläufen, 

die sich dadurch unterscheiden, dass die zu betrachtende Abwesenheit einmal bezahlt 
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und einmal unbezahlt ist. Für die Quarantäne sind dies die Fiktivläufe ISG1 und ISG0, 

für die Betreuung Kind ISG2 und ISG0. Liegen beide Abwesenheiten in einem Monat 

vor, erfolgt die Berechnung für die Quarantäne aus der Differenz von ISG3 und ISG2 

und für die Kinderbetreuung aus der Differenz von ISG3 und ISG1. Grund für die 

unterschiedliche Verarbeitung bei gleichzeitigem Auftreten der beiden 

Abwesenheiten ist der Ansatz, dass die jeweils gerade nicht betrachtete Abwesenheit 

als bezahlt gelten soll. Zum besseren Verständnis hier noch einmal die Übersicht: 

Fiktivlauf Quarantäne Betreuung Kind 

ISG0 unbezahlt unbezahlt 

ISG1 bezahlt unbezahlt 

ISG2 unbezahlt bezahlt 

ISG3 bezahlt bezahlt 

Es werden jeweils die Lohnarten für die Entschädigung (/6J1 bzw. /6J3) aus dem 

pauschalierten Netto und für das Fiktivbrutto (/6J0 bzw. /6J2) aus den im Customizing 

eingestellten Lohnarten für die Brutto-Summenlohnart gebildet. Eine Erläuterung 

hierzu folgt im Abschnitt "Customizing" weiter unten. 

Bei Vorliegen beider Abwesenheitsarten soll die Summe der beiden Nettodifferenzen 

der Differenz entsprechen, die bei einheitlicher Abwesenheitsart über den gleichen 

Zeitraum gebildet würde. Da dies aufgrund der Steuerprogression im 

Allgemeinen nicht der Fall ist, wird noch eine Normierung durchgeführt. 

Im nächsten Rechenschritt wird der Entschädigungsbetrag für die Kinderbetreuung 

auf 67 Prozent reduziert und ggf. auf den monatlichen Maximalbetrag von 2.016,- 

Euro gekappt. 

Ob und wie im Falle einer untermonatigen Kinderbetreuung der Maximalbetrag zu 

kürzen ist, wurde bislang nicht einheitlich geregelt. Wenn Sie diesbezüglich von der 

beschriebenen Verarbeitung abweichende Anforderungen haben, müssen Sie derzeit 

die Ergebnisse über die manuellen Lohnarten übersteuern. Gleichwohl sind wir bei 

SAP an einer allgemeinverbindlichen Klärung hierzu interessiert und würden die 

Verarbeitung an der Stelle ggf. noch an geänderte Regeln anpassen. 

Verwendung 

Die maschinelle Berechnung wird durch die Vorgabe einer Abwesenheitsart mit dem 

Fehlart-Kennzeichen 22 (Quarantäne IfSG) oder 23 (Betreuung Kind IfSG) angestoßen. 

In der SAP-Musterauslieferung sind dies die Abwesenheitsarten 0560 (Quarantäne 

IfSG), 0561 (Betreuung Kind IfSG) und 0562 (Betr. Kind IfSG untertäg.). 

Durch Vorgabe einer manuellen Übersteuerung wird die maschinelle Berechnung 

deaktiviert.  
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Die SAP-Musterlohnarten hierzu sind die MHC0, MHC1, MHC2 und MHC3. 

Kunden-

Aktion Haben Sie bereits Hinweis 2919121 (- Administrative Änderungen zur 

Verbesserung der Testmöglichkeiten, Version 1 vom 26.04.2020, enthalten im Mai-

HRSP I6 F2 80) als weitere Voraussetzung für die maschinelle Korrekturanleitung 

eingespielt? 

 Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie bitte den 

Hinweis bereits vorab ein. Es sind in diesem Fall umfangreiche manuelle Anpassungen 

notwendig. 

Im Falle der Vorabkorrektur müssen Sie zunächst Hinweis 2935931 (- 

Vorausgesetzte Objekte für SAP-Hinweis 2907742, Version 4 vom 19.06.2020) 

übernehmen.  

Danach beachten Sie die manuelle Vorarbeit und übernehmen alsdann die 

maschinelle Korrekturanleitung. Zum Schluss führen Sie die in der manuellen 

Nacharbeit beschriebenen Schritte durch. 

Die beschriebenen Schritte müssen nach dem Vorabeinbau bzw. nach dem Einspielen 

des HRSPs durchgeführt werden. 

Customizing 

Die meisten erforderlichen Einstellungen befinden sich in Steuertabellen 

(Auslieferungsklasse E), sodass diese nach dem Import des HRSPs oder im Falle der 

Vorabeinspielung nach Aktivierung des BC-Sets bereits vorhanden sind.  

Hierbei handelt es sich um folgende Tabelleneinträge: 

• Tabelle T5D0F: Neue Fiktivlaufsteuerung IFSG 

• Tabelle T5D0G: 4 neue Fiktivläufe ISG0 bis ISG3 

• Tabelle T5D0H: Zuordnung der Fiktivläufe zur Fiktivlaufsteuerung 

• Tabelle T596A: Neue Teilapplikation IFSG 

• Tabelle T596G: 5 neue Summenlohnarten BRUT, NETT, KUGF, KUGL und PNET 

• Tabelle T596I: Zuordnung von Lohnarten zu den Summenlohnarten 

(Summenlohnart PNET hat nur einen Eintrag mit leerer Lohnart, weil diese nicht 

aus Ergebnislohnarten der Fiktivläufe gebildet wird, sondern aus der Ableitung 

des pauschalierten Nettos aus der Summenlohnart BRUT); die Summenlohnart 

BRUT wird aus der Lohnart /102 gebildet. 

• Analog zu den bereits vorhandenen technischen Lohnarten /6J0 und /6J1 werden 

mit diesem SAP-Hinweis die Lohnarten /6J4 und /6J5 ausgeliefert. Diese werden 

in entsprechender Weise für die KuG-Leistung und das KuG-Fiktivbrutto 

verwendet. Es werden Einträge in den Tabellen T512W, T512T, T511, T52D7 und 

T5D1S ausgeliefert. 
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Eigene Einstellungen sind noch erforderlich für die neue Lohnart /6J5 in den Tabellen 

T52EL und T52EZ, da dies Customizingtabellen sind. In der Musterauslieferung ist 

diese Lohnart wie die /6J1 geschlüsselt, fließt also positiv ins symbolische Konto 1250 

(Zeitraum 01.01.2020 - 31.12.9999). 

Folgende Teilschemen werden über diesen Hinweis erweitert (in Klammern die 

jeweiligen DIFSG-Parameter): 

• Für das Schema D000: 

• DFSV (FFL) 

• DFI1 (MOD) 

• DA07 (PUT) 

• DT00 (MAIN) 

• Für das Schema D100: 

• DOF5 (FFL) 

• DOFC (MOD und PUT) 

• DOTK (MAIN) 

Sofern Sie diese SAP-Teilschemen kundenseitig angepasst haben, ist ein Abgleich 

erforderlich. Details hierzu finden Sie in der Beschreibung zur manuellen Tätigkeit. 

Die Erweiterung im Teilschema DKF0 wurde bereits mit Hinweis 2931990 (- Technische 

Voraussetzungen für Auslieferungen zu den Themen Kurzarbeitergeld und 

Infektionsschutzgesetz, Version 2 vom 05.06.2020) ausgeliefert.  

Sofern dieser bei Ihnen nicht über das HRSP, sondern vorab eingebaut wurde, 

müssen Sie bitte die unter "Manuelle Aktivität" beschriebene Änderung noch 

vornehmen. Diese Änderung ist notwendig, damit die Verarbeitung für das 

Kurzarbeitergeld in den Fiktivläufen zum IfSG nicht gelöscht wird.  

 
 

Sachgebiet PY-DE Deutschland Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2935931 - Vorausgesetzte Objekte für SAP-Hinweis 2907742 

Inhalt 18.06.2020: Der in der ersten Version dieses Hinweises bereitgestellte Report 

NOTE_2907742 ist für Rel. 6.08 fehlerhaft.  

Ein neuer Report NOTE_2907742_NEU wurde erzeugt. Übernehmen Sie die Korrektur 

über die Transaktion SNOTE. Verwenden Sie für Rel. 6.08 nicht mehr den alten Report 

NOTE_2907742. Sicherheitshalber haben wir diesen über einen EXIT zu Beginn 

deaktiviert. Für Rel. 6.00 und 6.04 gilt weiterhin der Report NOTE_2907742. 

• Das Einspielen dieses Hinweises hat keine Auswirkungen auf Ihre bestehenden 

Funktionen. 
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• Dieser Hinweis liefert Änderungen aus, die in der Regel als manuelle Tätigkeiten in 

SNOTE verarbeitet werden (z.B. Pakete, ABAP-Dictionary-Objekte und 

Nachrichtenklassen). 

Kunden-
Aktion  Verwenden Sie die Transaktion SNOTE, um die beigefügte Korrekturanleitung 

einzuspielen, bevor Sie den primären Hinweis 2907742 einspielen. Dadurch wird der 

Report NOTE_2907742 in Ihrem System installiert. 

Nachdem Sie den vorliegenden Hinweis eingespielt haben, spielen Sie den primären 

Hinweis 2907742 ein. 

 
 

Sachgebiet PY-DE Deutschland Version 1, Mai SP I6 F2 80 

Hinweis 2919121 - Administrative Änderungen zur Verbesserung der Testmöglichkeiten vom 
26.04.2020 

Inhalt Über diesen Hinweis werden Erweiterungen vorgenommen, die der Verbesserung der 

Möglichkeiten von Entwicklungs- und Regressionstests dienen. 

Kunden-
Aktion  Stellen Sie bitte sicher, dass dieser Hinweis zur Voraussetzung für Hinweis 

2907742 eingespielt ist.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 33, SP I9 F5 83 

Hinweis 2930693 - KuG: Steuerfreier Zuschuss zum Kurzarbeitergeld (Corona-
Steuerhilfegesetz) vom 09.07.2020 

Inhalt Update 09.07.2020: Die manuelle Nacharbeit wurde angepasst: 

• Wenn Sie den Hinweis 2907742 (- Quarantäne und Betreuung Kind gemäß IfSG: 

Maschinelle Bestimmung der Verdienstausfallentschädigung) bereits in Ihrem 

System implementiert haben, ergeben sich keine Änderungen in der manuellen 

Nacharbeit. 

• Andernfalls ist die Personalrechenregel Kumulation der KuG/WAG/WAU-

Leistungen (DK95) um die Lohnarten /64U und /64V zu erweitern. 

------------------------------------- 

Update 08.07.2020 - Version 31: Als Voraussetzung für diesen Hinweis wird der 

Hinweis 2897243 (- AVmG: Verbesserte Einschränkung der Vertragsmodelle und 

Bausteine in der Infotyppflege) hinzugefügt. Über diesen Hinweis wird die 

Ausnahmeklasse CX_HRPAYDEST erstmals ausgeliefert. 

------------------------------------- 

Update 08.07.2020: Die manuelle Nacharbeit wurde angepasst: 
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• Wenn Sie den Hinweis 2929304 (- Berechnung KuG AG Zuschuss Nettovergleich auf 

Basis von Fiktivläufen) bereits in Ihrem System implementiert haben, ergeben sich 

keine Änderungen in der manuellen Nacharbeit. 

• Andernfalls sind die beiden Aufrufe der Personalrechenregel Ermitteln KuG AG 

Zuschuss über Netto aus Fiktivläufen (DKR1) im Teilschema Bewertung des Ausfalls 

wegen Kurzarbeit/Saison-Kurzarbeit (DKU1) zu deaktivieren. 

------------------------------------- 

Update 07.07.2020: Beim Einspielen kam es zu Syntaxfehlern im Programm 

RPCKUID0. Grund dafür war, dass die neue Formroutine FUDKUG_KUZS an einer 

falschen Stelle eingebaut wurde, weil der korrekte Kontext nicht gefunden wurde. Mit 

der neuen Version des SAP-Hinweises ist ein Einspielen ohne Syntaxfehler möglich. 

Zusätzlich wurde die manuelle Vorarbeit dahingehend geändert, dass das BC-

Set NOTE_2930693_CUST nicht mehr aktiviert werden soll. Mit dem Aktivieren des 

BC-Set werden Einträge in den Customizing-Tabellen T52EL und T52EZ über die 

Lohnarten /64U, /64V und /64W vorgenommen. Haben Sie diese Änderungen für die 

Buchung bereits übernommen, so nehmen Sie die Einträge wieder zurück. Die 

Einträge in der T52EL und T52EZ werden mit dem angegebenen Support Package 

wieder gelöscht. 

------------------------------------- 

Update 06.07.2020: Als Voraussetzung für diesen Hinweis wird der Hinweis 2864605 

(- Steuer: Initiale Nachrichtenvariablen bei Ausgabe einer Fehlernachricht durch die 

Ausnahmeklasse CX_HRPAYDEST) hinzugefügt. 

------------------------------------- 

Mit dem Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der 

Corona-Krise (Corona-Steuerhilfegesetz) wird der AG-Zuschuss zum Kurzarbeitergeld 

(KuG-Zuschuss) unter folgenden Voraussetzungen steuerfrei: 

• Der KuG-Zuschuss wird für Lohnzahlungszeiträume nach dem 29. Februar 2020 

und vor dem 1. Januar 2021 geleistet. 

• Der KuG-Zuschuss und das Kurzarbeitergeld übersteigen zusammen nicht 80 % des 

Unterschiedsbetrags zwischen Soll-Entgelt und Ist-Entgelt.  

Für die Herstellung der Steuerfreiheit wird dazu in § 3 EStG die Nummer 28a mit 

folgendem Wortlaut eingefügt: 

"28a. Zuschüsse des Arbeitgebers zum Kurzarbeitergeld und Saison-Kurzarbeitergeld, 

soweit sie zusammen mit dem Kurzarbeitergeld 80 Prozent des Unterschiedsbetrags 

zwischen dem Soll-Entgelt und dem Ist-Entgelt nach § 106 des Dritten Buches 

Sozialgesetzbuch nicht übersteigen und sie für Lohnzahlungszeiträume, die nach dem 

29. Februar 2020 beginnen und vor dem 1. Januar 2021 enden, geleistet werden". 

 

Mit der Gesetzesänderung wird somit der bereits in der Vergangenheit 

sozialversicherungsfreie Anteil des KuG-Zuschusses nun für die Monate März bis 

Dezember auch steuerfrei gestellt. 
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Brutto-Zuschuss: 

• Beim Brutto-Zuschuss mit der Lohnart KuG Zuschuss (Brutto) (/624) ist 

Voraussetzung für die Generierung der /64U und /64V, dass ab dem 01.03.2020 

die Lohnart /624 nicht mehr in der Kumulation 06 geschlüsselt ist. 

• Zusätzlich sind ab dem 01.03.2020 für die /624 die Kumulationen 06 und 59 nicht 

mehr geschlüsselt. Die /64U und /64V ersetzen diese. 

• Arbeitskammer Saarland: Die Berechnung erfolgt im 

Teilschema Sozialversicherung (D) Initialisierung (DSVI) über die 

Personalrechenregel Kumulation des SV-pflichtigen KuG-

Zuschusses (/64W) (DVK3) mit Hilfe der neuen Lohnart KuG-Zuschuss SV-

pfl. (/64W). 

Netto-Zuschuss: 

• Beim Netto-Zuschuss mit der Lohnart KuG Zuschuss (Netto) (/64Q) ist 

Voraussetzung für die Generierung der /64U und /64V, dass ab dem 01.03.2020 

die Lohnart KuG Lfd. Nettozusage (/64A) nicht mehr in der Kumulation 06 

geschlüsselt ist. 

• Zusätzlich sind ab dem 01.03.2020 für die Lohnarten KuG lfd. Nettozusage (/64A) 

und KuG Steuer auf /64A (/64R) die Kumulationen 06, 50 und 59 nicht mehr 

geschlüsselt. Die /64U und /64V ersetzen diese. 

• Arbeitskammer Saarland: Zur Bestimmung des Beitrages ist die Lohnart KuG SV-pfl. 

KuG-Zuschuss (/64S) in der Kumulation Akammer-Brutto Saarland (53) ab dem 

01.03.2020 gesetzt. 

Anmerkungen: 

• Die Funktionalität zur Gewährung eines KuG-Zuschusses ist bisher nicht aktiv im 

SAP-Standardschema D000 vorbanden und muss kundenindividuell aktiviert 

werden. 

• KuG-Zuschuss im öffentlichen Dienst (D100): Eine Ergänzung des Dokumentes zur 

Kurzarbeit (Hinweis 2912169 - Hilfestellung zur Abbildung des Kurzarbeitergeldes 

(KUG) im Schema D100 des öffentlichen Dienstes) ist erfolgt. 

• Die Berechnung der Steuerfreiheit ist an die bestehende Lösung für die SV 

angelehnt und es findet eine Kappung des Sollentgeltes an der RV/AV-BBG statt.  

Kunden-
Aktion 

Nach den verschiedenen Versionsänderungen wurde nun die Hinweise  

2864605 (- Steuer: Initiale Nachrichtenvariablen bei Ausgabe einer Fehlernachricht 

durch die Ausnahmeklasse CX_HRPAYDEST, Version 4 vom 31.01.2020) hinzugefügt.  

Als weitere Voraussetzung wird der Hinweis 2897243 (- AVmG: Verbesserte 

Einschränkung der Vertragsmodelle und Bausteine in der Infotyppflege, Version 4 vom 

19.03.2020) hinzugefügt. Über diesen Hinweis wurde die 

Ausnahmeklasse CX_HRPAYDEST erstmals ausgeliefert. 

 



Kundeninfo zu den SAP-Hinweisen 07/2020 

0 Aktuelle Hinweise zum Thema Corona, Covid19 und KuG 
 

© abresa GmbH  35 

 

Stellen Sie bitte sicher, dass diese eingespielt sind. 

Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie die Änderungen jedoch 

bereits vorab übernehmen möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

Beachten Sie bitte, dass bei Vorabeinbau sowohl Hinweis 2935583 (- Vorausgesetzte 

Objekte für SAP-Hinweis 2930693, Version7 vom 03.07.2020) eingebaut sein muss, als 

auch umfangreiche manuelle Aktivitäten (in der manuellen Korrekturanleitung 

beschrieben) erfolgen müssen. 

Mit dem Hinweis wird der KuG-Zuschuss in einen steuerfreien und einen 

steuerpflichtigen Anteil aufgeteilt: 

• Der steuerfreie Anteil wird in die neue Lohnart KuG-Zuschuss stfr. (/64U) 

generiert. Für diese sind die folgenden Kumulationen geschlüsselt: 

• ZV-pflicht. Regelentgelt (50) 

• Progressionsvorbehalt (54) 

 

• Der steuerpflichtige Anteil wird in die neue Lohnart KuG-Zuschuss stpfl. (/64V) 

generiert. Für diese sind die folgenden Kumulationen geschlüsselt: 

• Lfd. Steuerbrutto (06) 

• ZV-pflicht. Regelentgelt (50) 

• Akammer-Brutto Bremen (52) 

• Gewerbesteuer Brutto (59) 

 

Die Steuerfreiheit des KuG-Zuschusses gilt nur in Zeiträumen, in denen die neue 

gesetzliche Teilapplikation KuG: Zuschuss steuerfrei/steuerpflichtig (KUZS) aktiv ist. Im 

Standard ist dies vom 01.03.2020 bis 31.12.2020 der Fall. 

Um die Steuerfreiheit rückwirkend zu gewähren, ist für die betroffenen 

Mitarbeiter mit KuG-Zuschuss eine Rückrechnung bis zum 01.03.2020 durchzuführen. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 7, SP I8 F4 82 

Hinweis 2935583 - Vorausgesetzte Objekte für SAP-Hinweis 2930693 vom 03.07.2020 

Inhalt Der Vorabeinbau des vorangehend aufgeführten Hinweises 2930693 (- KuG: 

Steuerfreier Zuschuss zum Kurzarbeitergeld (Corona-Steuerhilfegesetz)) erfordert 

verschiedene Erweiterungen und Änderungen, die nicht automatisch über die 

Transaktion SNOTE eingebaut werden können. 

Mit diesem Hinweis wird das Programm NOTE_2930693 ausgeliefert.  

Dies ist notwendig, sofern Sie den Hinweis 2930693 vorab einbauen möchten.  
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Kunden-
Aktion  Wenn Sie Hinweis 2930693 (- KuG: Steuerfreier Zuschuss zum Kurzarbeitergeld 

(Corona-Steuerhilfegesetz), Version 14 vom 03.07.2020) vorab einspielen möchten, 

spielen Sie bitte zuerst diesen Hinweis ein.  

Die Ausführung des Programms NOTE_2930693 ist in der manuellen Vorarbeit des 

Hinweises 2930693 beschrieben. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 4 , SP I9 F5 83 

Hinweis 2929304 - Berechnung KuG AG Zuschuss Nettovergleich auf Basis von Fiktivläufen 
vom 02.07.2020 

Inhalt  02.07.2020: Manuelle Nacharbeit: Die Pflege des Feldes "Vorzeichenwechsel" = 'X' 

wurde in der Aktivität "Fiktivlaufsteuerung Lohnartenzuweisung Fiktivlauf KVNI" für 

die Lohnart /692 ergänzt. 

Die Berechnung des Arbeitgeberzuschusses über das Zuschuss-Verfahren Zuschuss 

Nettovergleich (30) im Infotypen 0049 Kurzarbeit/Saison-Kurzarbeit wird bisher zum 

einen über das Muster-Fiktivschema DKM0 (im SAP-Standard deaktiviert), das zu 

Beginn des Abrechnungsschemas D000 eingebunden werden kann, vorgenommen. 

Über diese Fiktivberechnung wird das KuG Vergleichsnetto Soll (ohne KuG) ermittelt. 

Zum anderen wird am Ende des Teilschemas DAL0 nach der KuG-Berechnung das 

Teilschema DKN1 aufgerufen, das das KuG Vergleichsnetto Ist (mit KuG) zur Verfügung 

stellt. 

Die Verwendung beider Fiktivberechnungen führt zu verschiedenen Problemen in 

Verbindung mit anderen Fiktivberechnungen und bietet wenig Möglichkeiten, weitere 

tarifliche Anforderungen umzusetzen. Beispielsweise ist es nur sehr schwer möglich, 

ein KuG Vergleichsnetto Ist (mit KuG) ohne Einmalzahlungen zu ermitteln. 

Kunden-
Aktion  Spielen Sie den Hinweis vorab, oder zeitnah das angegebene HRSP ein. 

Mit dem vorliegenden Hinweis werden neue KuG-Fiktivläufe zur Verfügung gestellt, 

die die Fiktivlaufsteuerung und das Universalschema Fiktivabrechnungen (DA07) zur 

Berechnung des KuG Vergleichsnettos Soll (ohne KuG) und KuG Vergleichsnettos Ist 

(mit KuG) verwenden. 

Die Erweiterungen werden in Abhängigkeit der Teilapplikation Berechnung KuG AG 

Zuschuss Nettovergleich auf Basis von Fiktivläufen (KUFL) vorgenommen. Sofern diese 

aktiv ist, werden bei Verwendung des Abrechnungschemas D000 zwei neue Fiktivläufe 

aufgerufen, sofern im Abrechnungsmonat das Zuschuss-Verfahren Zuschuss 

Nettovergleich (30) zur Berechnung eines Arbeitgeberzuschusses im 

Infotypen Infotypen 0049 Kurzarbeit/Saison-Kurzarbeit vorgegeben wird. 
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Fiktivlauf KuG: Vergleichsnetto Soll (KVNS) 

Im Fiktivlauf KuG: Vergleichsnetto Soll (KVNS) wird das Vergleichsnetto ohne KuG (und 

ohne Einmalzahlungen) ermittelt und als Lohnart KuG Vergleichsnetto ohne 

KuG (/634) in die RT übernommen. 

Fiktivlauf KuG: Vergleichsnetto Ist (KVNI) 

Im Fiktivlauf KuG: Vergleichsnetto Ist (KVNI) wird das Vergleichsnetto während KuG 

(aber ohne Einmalzahlungen und ohne die KuG-Leistung (/692) des Fiktivlaufs) 

berechnet und als Lohnart KuG Vergleichsnetto mit KuG (/633) am Ende der 

Fiktivberechnung in die RT abgestellt. 

Die beiden Fiktivläufe sind der Fiktivlaufsteuerung Kurzarbeit (KUG) (Sicht V_T5D0H) 

zugeordnet und werden über die Funktion DKUG FFL aufgerufen, sofern die 

Teilapplikation Berechnung KuG AG Zuschuss Nettovergleich auf Basis von Fiktivläufen 

(KUFL) aktiv ist. 

Die in den Fiktivläufen gebildeten Lohnarten KuG Vergl.netto mit KuG (/633) und KuG 

Vergleichsnetto ohne KuG (/634) werden nach der Berechnung des KuG Zuschusses im 

Teilschema Bewertung des Ausfalls wegen Kurzarbeit/Saison-Kurzarbeit (DKU1) 

anstelle des Teilschemas KUG Zuschuss Nettovergleich - Ermittlung des Zuschusses 

- (DKN1) über die neue Rechenregel Ermitteln KuG AG Zuschuss Nettovergleich über 

Netto aus Fiktivläufen (DKR1) verarbeitet. Diese neue Rechenregel ersetzt die 

bisherige Rechenregel KUG Zuschuss Nettovergleich berechnen (Netto Zus) (DKR0). 

 Aktivitäten nach Einspielen des HRSPs bzw. Einbau der dem Hinweis 

angehängten Korrekturanleitung 

In der SAP-Standardauslieferung ist die Teilapplikation Berechnung KuG AG Zuschuss 

Nettovergleich auf Basis von Fiktivläufen (KUFL) lediglich über die Sicht 

Gültigkeitsintervalle nicht gesetzlicher Teilapplikationen (V_T596D) zum 01.01.2021 

aktiv. Sofern Sie Berechnung des KuG AG Zuschusses Nettovergleich auf Basis von 

Fiktivläufen nutzen möchten, aktivieren Sie die Berechnung zum gewünschten Datum 

in Ihrem Kundenmandanten. 

Darüber hinaus wurden die im Folgenden beschriebenen Schemen und Rechenregeln 

angepasst. Die jeweiligen Änderungen sind in der beigefügten manuellen Nacharbeit 

beschrieben. Übernehmen Sie die Änderungen, sofern Sie die Schemen und 

Rechenregeln kundenseitig angepasst haben. 

Schema DFS1: Fiktivläufe Stufe 1 erzeugen 

Am Ende des Schemas wird die Funktion DKUG FFL aufgerufen, sofern Kurzarbeit 

vorliegt und ein AG-Zuschuss Nettovergleich (Variante 30) berechnet werden soll. 

Schema DA07: Universalschema Fiktivabrechnungen 

Im Schema wurde der Aufruf der Rechenregeln DF31 und DF32 in Abhängigkeit des 

neuen Fiktivlauf-Parameters SVFP (Korrektur Netto für freiw./privat Versicherte) 

ergänzt. Der Parameter wird im SAP-Standard für die Fiktivläufe KVNS und KVNI 
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gesetzt. Über die Rechenregeln erfolgt in den Fiktivläufen die Korrektur des Nettos 

(/550) für freiwillig und privat Versicherte. 

Schema DKU1: Bewertung des Ausfalls wegen Kurzarbeit/Saison-Kurzarbeit 

Das Schema wurde um den Aufruf der Rechenregel DKR1 zur Berechnung des KuG AG 

Zuschuss Nettovergleich ergänzt. Der Aufruf erfolgt anstelle des Schemas DKN1 in 

Abhängigkeit der Teilapplikation Berechnung KuG AG Zuschuss Nettovergleich auf 

Basis von Fiktivläufen (KUFL). 

Die neue Rechenregel DKR1 entspricht der Rechenregel DKR0, die im Schema DKN1 

aufgerufen wird und über die bisher der KuG AG Zuschuss Nettovergleich berechnet 

und als Lohnart /624 abgestellt wurde. Üblicherweise wird diese Rechenregel 

kundenseitig geändert, um die Höhe des Zuschusses (in der SAP-Standardauslieferung 

beträgt Zuschuss 90 Prozent des KuG Vergleichsnetto ohne KuG) individuell 

anzupassen. Sofern Sie die Rechenregel geändert haben, nehmen Sie die 

entsprechende Änderung ebenfalls in einer Kopie der neuen Rechenregel DKR1 vor. 

Schema DKF0: Kurzarbeit: Berücksichtigung in Fiktivläufe 

Das Schema wurde zu Beginn um die Abfrage auf den Fiktivlauf-Parameter KUG (KUG 

berücksichtigen) erweitert. Sofern der Parameter gesetzt ist, wird die Kurzarbeit im 

Fiktivlauf berücksichtigt. 

Rechenregel DK95: Kumulation der KuG/WAG/WAU-Leistungen 

Für die Lohnart KuG Zuschuss (Brutto) (/624) wurde die Verarbeitung in Abhängigkeit 

der Teilapplikation Berechnung KuG AG Zuschuss Nettovergleich auf Basis von 

Fiktivläufen (KUFL) ergänzt. Der Betrag der Lohnart kann nicht mehr kleiner Null 

werden. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 2, SP I9 F5 83 

Hinweis 2944834 - KuG: Steuerfreier Zuschuss zum Kurzarbeitergeld (Corona-
Steuerhilfegesetz) - Generierung der /64U  vom 06.07.2020 

Inhalt Nach dem Einspielen des Hinweises 2930693 (- KuG: Steuerfreier Zuschuss zum 

Kurzarbeitergeld (Corona-Steuerhilfegesetz)) wird die Lohnart KuG-Zuschuss 

stfr. (/64U) nicht gebildet. 

Die /64U wird nur in den Fällen gebildet, in denen ebenfalls die Lohnart KuG-Zuschuss 

stpfl. (/64V) gebildet wird. 

Mit dem Einspielen der Korrektur wird die /64U auch gebildet, wenn die /64V nicht 

gebildet wird. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 
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Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 2, SP I9 F5 83 

Hinweis 2940830 - Pauschalierte SV-Erstattung zu hoch, falls Entgeltumwandlung das Ist-
Entgelt übersteigt vom 24.06.2020 

Inhalt Der Betrag für die pauschalierte Erstattung der SV-Beitrage bei Kurzarbeit ab März 

2020 ist zu hoch, falls eine laufende Entgeltumwandlung höher ist, als das vor der 

Entgeltumwandlung verbleibende Brutto für das Ist-Entgelt. 

Sofern eine laufende Entgeltumwandlung höher ist, als das vor der 

Entgeltumwandlung verbleibende Ist-Entgelt, enthält die Lohnart für das Ist-Entgelt 

einen negativen Betrag. Dieser negative Betrag wird fälschlicherweise für die 

Berechnung der pauschalierten SV-Erstattung in der Lohnart /64P verwendet (s. 

Hinweis 2905737).  

Stattdessen sollte in diesem Fall 0,00 EUR für das Ist-Entgelt angesetzt werden. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

Führen Sie ggf. für betroffene Personalfälle eine Rückrechnung durch. Betroffen 

können Personalfälle sein, bei denen seit März 2020 ein negativer Betrag in der 

Lohnart /6B0 im Abrechnungsergebnis auftritt. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2936004 - KuG: Sozialschutzpaket II – Erhöhtes Kurzarbeitergeld : Korrektur zum 
Hinweis 2924975 vom 10.06.2020 

Inhalt Falls eine untermonatige Änderung im Infotyp 0049 Kurzarbeit/Saison-Kurzarbeit 

vorliegt, wird fälschlicherweise eine zu hohe Anzahl an Bezugsmonaten in der 

Abrechnung ermittelt. Dies kann beispielsweise dazu führen, dass bereits vor dem Juni 

2020 ein zu hoher KuG-Leistungssatz angewendet wird. 

Dieser Hinweis korrigiert den Hinweis 2924975 (- KuG: Sozialschutzpaket II – Erhöhtes 

Kurzarbeitergeld ab dem 4. und ab dem 7. Monat, Version 7 vom 12.06.2020) 

Die Lohnart /66C beinhaltet eine zu hohe Zahl an Bezugsmonaten. 

Kunden-
Aktion Haben Sie Hinweis 2924975 (- KuG: Sozialschutzpaket II – Erhöhtes 

Kurzarbeitergeld ab dem 4. und ab dem 7. Monat, Version 7 vom 12.06.2020) bereits 

vorab eingespielt? 

Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 



Kundeninfo zu den SAP-Hinweisen 07/2020 

0 Aktuelle Hinweise zum Thema Corona, Covid19 und KuG 
 

© abresa GmbH  40 

 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 7, SP I8 F4 82 

Hinweis 2924975 - KuG: Sozialschutzpaket II – Erhöhtes Kurzarbeitergeld ab dem 4. und ab 
dem 7. Monat vom 12.06.2020 

Inhalt Änderung am 12.6.2020: Textuelle Änderung in der Lösung anlässlich des obigen 

Hinweises 2936004: Lohnart /66C wird nicht von der Abrechnungsfunktion P0049 

erstellt, sondern von der Abrechnungsfunktion DKUG KUGM. 

Änderung am 8.6.2020: Fehlende Verarbeitungen in der Korrekturanleitung ergänzt. 

------------------------- 

Durch das Sozialschutzpaket II wurde der § 421c SGB III dahingehend befristet 

erweitert, dass das Kurzarbeitergeld zwischen dem 1.3.2020 und dem 31.12.2020 

gestaffelt erhöht wird. 

Ein Arbeitnehmer/eine Arbeitnehmerin erhält 

• ab dem 4. Bezugsmonat für einen Monat, in dem das Arbeitsentgelt um 

mindestens 50 Prozent reduziert ist, 70 bzw. 77 Prozent 

• ab dem 7. Bezugsmonat für einen Monat, in dem das Arbeitsentgelt um 

mindestens 50 Prozent reduziert ist, 80 bzw. 87 Prozent 

der Nettoentgeltdifferenz. Die Bezugsmonate werden für Monate mit Kurzarbeit ab 

März 2020 gezählt. 

Im Bundesgesetzblatt 2020 Nr.24 vom 28.04.2020 Seite 1055 ist die Änderung zu § 

421c SGB III veröffentlicht. 

Die Bundesagentur für Arbeit hat das neue Formular KuG_108 veröffentlicht. 

Die neue Lohnart /66C KuG: Bezugsmonate LeiGru. und die neue Teilapplikation KUS2 

KuG: Gestaffelte Erhöhung KuG durch Sozialschutzpaket II im Jahr 2020 werden 

ausgeliefert. Die Lohnart /66C enthält während der Gültigkeit der Teilapplikation 

KUS2 im Anzahlfeld die Anzahl der Bezugsmonate von Kurzarbeitergeld ab 

Gültigkeitsbeginn der Teilapplikation. Das Feld Betrag/Einheit enthält den für die 

Berechnung der KuG-Leistung im aktuellen Monat maßgeblichen Prozentsatz. 

Die Abrechnungsfunktion Kurzarbeitergeldberechnung (DKUG, Parameter KUGM) 

erstellt die neue Lohnart /66C mit der Anzahl der Bezugsmonate von März 2020 bis 

zur aktuellen Periode und dem relevanten Leistungssatz. Die Funktion DKUG KUGM 

schreibt auch die (nun erweiterte) KuG-Leistungsgruppe in die 

Tabelle KUG Abrechnungsergebnis: Kurzarbeitergeld (Feld KULGR). 

Die mit dem Programm KuG/SKuG-Liste für 

Arbeitsagentur/Krankenkasse (RPCKULD3) erstellten Abrechnungslisten werden 

dahingehend geändert, dass für Abrechnungszeiträume zwischen dem 01.03.2020 und 

dem 31.12.2020 der Bezugsmonat und der nun erweiterte Leistungssatz für jeden 

Arbeitnehmer in Spalte 6 mit angedruckt wird. 

Das geänderte SAPscript Formular HR_DE_KUG_LISTE wird ausgeliefert. 
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Ergänzung 8.6.2020: 

In der Korrekturanleitung wurden die folgenden fehlenden Verarbeitungen ergänzt: 

• Berücksichtigung des höheren Leistungssatzes beim Feiertagsentgelt in Höhe von 

KuG. 

• Korrekturen in den Funktionen P0049 und DKUG DEL für den Aufruf im Nettoteil 

eines geteilten Schemas. 

Kunden-
Aktion  Haben Sie als Voraussetzung für diesen Hinweis die Hinweise:  

2931990 (- Technische Voraussetzungen für Auslieferungen zu den Themen 

Kurzarbeitergeld und Infektionsschutzgesetz, Version 2 vom 05.06.2020) und  

2933924 (- Vorausgesetzte Objekte für Hinweis 2924975, Version 2 vom 05.06.2020) 

bereits eingespielt? 

 Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert. Als Vorablösung spielen Sie den 

Hinweis ein und führen die Korrekturanleitungen aus. Danach sind keine weiteren 

Anpassungen im System notwendig. 

 HINWEIS: Es ist nicht notwendig auf März 2020 zurückzurechnen. Abhängig 

davon, wann Sie diesen Hinweis im System haben, müssen Sie wie folgt abrechnen: 

• Wenn Sie die Änderungen vor der Abrechnung Juni 2020 übernehmen, rechnen 

Sie ohne Zwangsrückrechnung ab.  

• Wenn Sie die Änderungen nach der Abrechnung Juni 2020 übernehmen, führen 

Sie für alle Mitarbeiter in Kurzarbeit eine Zwangsrückrechnung auf Juni 2020 

durch.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931990 - Technische Voraussetzungen für Auslieferungen zu den Themen 
Kurzarbeitergeld und Infektionsschutzgesetz vom 05.06.2020 

Inhalt Mit diesem Hinweis werden technische Voraussetzungen für den Einbau weiterer 

Hinweise ausgeliefert. 

Mit den Korrekturen sind keine Änderungen in der Funktion verbunden. 

Einige technische Änderungen werden vorab ausgeliefert, um Abhängigkeiten 

zwischen nachfolgenden Hinweisen zu vermeiden. 

Kunden-
Aktion  Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie bitte den 

Hinweis bereits vorab ein. 
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Sachgebiet PY-DE-NT-RH Kurzarbeitergeld / Schlechtwettergeld Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2930843 - RPCKULD3: Wiederholte Personalnummern vom 29.05.2020 

Inhalt Sie starten den Report KuG/SKuG-Liste für Arbeitsagentur/Krankenkasse mit 

Formularausgabe (RPCKULD3) und machen eine Vorgabe für Auswahl der Perioden 

JJJJMM und eine Referenznummer. Die Selektion beinhaltet auch Personalnummern 

z.B. ausgetretene Mitarbeiter, die in der Ausweisperiode (Abrechnungsperiode) keine 

Abrechnungsergebnisse haben. Mit dieser Selektion werden Personalnummern 

mehrfach in der Abrechnungsliste ausgegeben. 

Die Vorgabe für Auswahl der Perioden JJJJMM wurde im Programm nicht korrekt 

berücksichtigt. Ausgetretene Mitarbeiter werden nicht korrekt verarbeitet. Wenn ein 

Mitarbeiter innerhalb der Auswahl der Perioden ausgetreten ist, erscheint diese 

Person fälschlicherweise nicht in der Abrechnungsliste. Stattdessen wird die 

Personalnummer davor nochmal gedruckt. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2933633 - LStB: Fehler bei Kurzarbeit und AG-Zuschuss an einem Feiertag vom 
15.06.2020 

Inhalt Zeile 24c der Lohnsteuerbescheinigung enthält die steuerfreien Arbeitgeberzuschüsse 

zur gesetzlichen Pflegeversicherung. 

Für freiwillig in der gesetzlichen Krankenkasse versicherte Arbeitnehmer fehlt bei 

Kurzarbeit der AG-Zuschuss an einem Feiertag (Lohnart /3KR). 

Es liegt ein Fehler in Tabelle T5D2S vor: Beim Eintrag für Lohnart /3KR fehlt als 2. 

abgeleitete Lohnart die Lohnart /26V. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 Um die Lohnsteuerbescheinigungsdaten 2020 richtig zu erstellen, wird der 

fehlerhafte Eintrag in Tabelle T5D2S zum 01.01.2020 geändert. Rechnen Sie die 

betroffenen Mitarbeiter bis zum 01.01.2020 zurück. 

Mitarbeiter mit KuG-Zuschuss an einem Feiertag finden Sie zum Beispiel mit dem 

Lohnarten-Reporter (Report H99CWTR0): 

• Fügen Sie über Objektauswahl die Personalnummer als Ausgabeobjekt hinzu. 
• Geben Sie als Selektionskriterium die Lohnart /3KR ein. 

 

Freiwillig Versicherte haben im Infotyp 0013 Sozialversicherung das Kennzeichen KV = 

5 oder 6 und kein SV-Attribut mit Ausprägung 20. 
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Sachgebiet PY-DE-PS Öfftl.Dienst Version 10, SP o. HRSP 

Hinweis 2912169 - Hilfestellung zur Abbildung des Kurzarbeitergeldes (KUG) im Schema 
D100 des öffentlichen Dienstes vom 29.05.2020 

Inhalt 03.07.2020: Begriffsänderung aus markenschutzrechtlichen Gründen 

02.07.2020: Obsolete Abschnitte gelöscht, Rückführung Kundenfiktivläufe 0VNS/I auf 

SAP Standard, Schemen (u. a. DKU1, DOF5, DOFC) minimiert bzw. ergänzt, 

Schreibfehler korrigiert, aktive Teilapplikation KUFL verpflichtend, Verarbeitung der 

Lohnart /690 geändert und für alle Kunden notwendig, KuG-Lohnarten in 

Entgeltnachweis und Lohnkonto 

29.05.2020: Fehler in der Rechenregel DK95, Vereinfachung im Schema DOAL durch 

Verschiebung ins Schema DKU1 

28.05.2020: Fiktivläufe zur Unterstützung des TV COVID 

23.04.2020: Diverse Änderungen (siehe Abschnitt 7 des Dokuments): u. a. 

Lohnartenschlüsselung von Mehrarbeiten, Berücksichtigung des VL-AG-Anteils, 

Verarbeitung der Lohnart /696,... 

14.04.2020: Keine Übersteuerung des Soll-Entgelts über IT0049 möglich 

09.04.2020: Fehler beim Parameter in der Funktion IF korrigiert 

08.04.2020: Erstes Feedback in das Dokument eingearbeitet; Änderungshistorie als 

letzten Abschnitt in das Dokument aufgenommen 

Aufgrund der Corona-Krise gibt es Kunden im öffentlichen Dienst, die Kurzarbeit 

machen und daher eine maschinelle Lösung des Kurzarbeitergeldes benötigen.  

Das Dokument im Anhang dieses Hinweises gibt eine Hilfestellung, wie Kunden ihr 

Abrechnungsschema um die KuG-Berechnung der Privatwirtschaft erweitern können. 

Das Dokument ist ausschließlich auf deutsch verfügbar. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS Öfftl.Dienst Version 1, SP I9 F5 83 

Hinweis 2930801 - Erweiterungen zur Abbildung des Kurzarbeitergeldes (KUG) im Schema 
D100 des öffentlichen Dienstes vom 02.07.2020 

Inhalt Zur Abbildung des Kurzarbeitergeldes (KUG) im Schema D100 des öffentlichen 

Dienstes wurde der obige Hinweis 2912169 zur Verfügung gestellt. Um die dort 

beschriebenen Erweiterungen umsetzen zu können, sind verschiedene Erweiterungen 

im SAP-Standard notwendig.  

Diese werden mit dem vorliegenden Hinweis zur Verfügung gestellt. 
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Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

Sofern Sie das Schema DOFC oder DZM1 kundenseitig angepasst haben, übernehmen 

Sie die in der dem Hinweis angehängten manuellen Korrekturanleitung beschriebenen 

Änderungen in Ihr Kundenschema. 

• Löschen KuG in Fiktivläufen 

Zum Löschen der KuG-Daten in Fiktivläufen wurde im Schema DOFC 

(Fiktivberechnungen Sozialversicherung) der Aufruf des Schemas DKF0 (Kurzarbeit: 

Berücksichtigung in Fiktivläufe) aufgenommen und der Aufruf der Funktion DKUG DEL 

deaktiviert. 

Im Schema DZM1 (Berechnung Zuschuss zum Mutterschaftsgeld nach § 18 MuSchG 

(D100)) wurde ebenfalls der Aufruf des Schemas DKF0 (Kurzarbeit: Berücksichtigung in 

Fiktivläufe) hinzugefügt. 

• Korrektur des Nettos für freiwillig und privat Versicherte in Fiktivläufen 

Über den Hinweis 2929304 (- Berechnung KuG AG Zuschuss Nettovergleich auf Basis 

von Fiktivläufen) wurden neue Fiktivläufe zur Berechnung des KuG AG-Zuschusses 

Nettovergleich zur Verfügung gestellt. Um die Fiktivläufe auch im D100 nutzen zu 

können, muss die Korrektur des Nettos für freiwillig und privat Versicherte in 

Abhängigkeit des neuen Parameters DFLP ebenfalls in das Schema DOFC 

aufgenommen werden. 
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1. Hinweise aus dem aktuellen Support Package (ohne ÖD)  

 

Sachgebiet PA-PA-DE Deutschland Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2928891 - Auskunft Mitarbeiterbezogener Daten: in der Reportdokumentation fehlt 
ein Verweis auf das Customizing 

Inhalt In der Dokumentation des Reports Auskunft mitarbeiterbezogener Daten (RPLERDX0) 

fehlt ein Verweis auf das Customizing (Einführungsleitfaden Auskunft 

mitarbeiterbezogener Daten), um dort weitere Informationen zur Funktionalität des 

Reports zu finden. 

Kunden-

Aktion  Spielen Sie das angegebene HRSP ein, um die Dokumentation zu erweitern. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-DE Deutschland Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931692 - HRCDENT: Korrektur einer Fehlernachricht aus dem Vorlaufprogramm zur 
Meldedatenvernichtung Deutschland 

Inhalt Sie nutzen die Transaktion Archivadministration (SARA) und das Archivierungsobjekt 

HR: Meldedaten Deutschland (HRCDENT), um obsolete Meldedaten zu vernichten.  

Aufgrund von Fehlern in der Nachrichtenverarbeitung des Vorlaufprogramms, wird 

nach dem Lauf des Vorlaufprogramms im Protokoll der Transaktion 

Archivadministration (SARA), folgende inhaltslose Fehlernachricht ausgegeben: 

Es ist eine Ausnahme aufgetreten. 

Das System gibt künftig eine sprechende Fehlernachricht im Protokoll der Transaktion 

Archivadministration (SARA) aus. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden.  

 
 

Sachgebiet PA-PF-DE bAV Version 2, SP F4 82 

Hinweis 2931528 - BAV, Datenvernichtung: Fehler und Abbruch im Schreiblauf der 
Datenvernichtung von BAV-Daten 

Inhalt Beim Schreiblauf der Datenvernichtung von Daten aus der betrieblichen 

Altersvorsorge (bAV) (Archivierungsobjekt HRCDEBA) bricht der 

Report RPUPADDE_ARC_HRCDEBA_WRI mit der Fehlermeldung "Nach einem Fehler 

wurde eine Operation auf ein Handle ausgeführt" (BA235) ab. 

Einer der unter dem Archivierungsobjekt HRCDEBA zusammengefassten Infotypen 

enthält einen Infotyp-Text. 
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Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein. Beachten Sie im Fall von 

Vorabeinspielung bitte die notwendigen manuellen Tätigkeiten. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-BA Behördenkommunikation Version 7, SP I8 F4 82 

Hinweis 2922045 - SV: Verbesserungen für die Meldeverfahren 

Inhalt Folgende Korrekturen und Erweiterungen für die SV-Meldeverfahren werden über 

diesen Hinweis ausgeliefert. 

a.) Genauere Fehlermeldung beim Verbindungstest (RPUSVHD0) 

Der Testreport RPUSVHD0 dient auch zum Test der RFC-Verbindungen für die 

Kommunikation der verschiedenen SV-Meldeverfahren. Dabei werden u.a. die 

einzelnen Datenlieferanten im System (laut T5D4X) und die verschiedenen 

Kommunikationsserver getestet. Die Tests werden einzeln vom Report 

protokolliert und am Ende in einer Übersicht zusammengefasst. 

Bei der HTTPS-Übertragung wird zusätzlich ein SSL-Client-Zertifikat benötigt. Wenn 

der Test der Verbindung den Fehler "SSL-Client für <Datenlieferant> fehlt" liefert, 

kann das mehrere Ursachen haben. 

• Entweder die Gültigkeit des SSL-Client-Zertifikates ist abgelaufen, 

• oder die Verbindung geht über einen Proxy mit Benutzer und Passwort und das 

SSL-Client-Zertifikat gehört nicht zum getesteten Datenlieferanten, 

• oder das SSL-Client-Zertifikat ist nicht vorhanden. 

Zur Korrektur wird die Fehlerursache bereits bei der Bestimmung der RFC-Verbindung 

ermittelt. Das geschieht auch beim Ausführen eines SV-Prozesses im B2A-Manager 

oder beim Abholen von SV-Antworten von den verschiedenen 

Kommunikationsservern. 

Wenn kein gültiges SSL-Client-Zertifikat zum Datenlieferanten gefunden wird, sondern 

nur ein abgelaufenes, dann lautet der Fehlertext "SSL-Client-Zertifikat für 

Datenlieferant <Betriebsnummer> nicht gültig. - In dem Fall müssen Sie es neu 

anlegen. 

Wenn Sie eine RFC-Verbindung mit einem Proxy, Benutzer und Passwort eingerichtet 

haben, kann nur der Datenlieferant, dessen SSL-Client-Zertifikat darin verwendet wird, 

diese Verbindung nutzen. Bei einem anderen Datenlieferanten lautet der Fehlertext 

"SSL-Client-Zertifikat mit Proxy, User und Passwort nicht anwendbar für 

Datenlieferanten <Betriebsnummer>". 

Der bisherige Fehlertext "SSL-Client-Zertifikat für Datenlieferant <Betriebsnummer> 

nicht gefunden" wird nur noch ausgegeben, wenn die beiden anderen Ursachen 

ausgeschlossen sind. 
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In den Einzeltests des Testreports (RPUSVHD0) werden diese Fehlertexte angezeigt. In 

der anschließenden Übersicht werden die Texte aus Platzgründen abgekürzt. Z.B. 

"SSL-Client für <Betriebsnummer> nicht gültig". 

b.) I006 - "Keine Daten vorhanden, wobei nicht alle Kommunikationspartner 

erreichbar waren" (RPCSVPD0) 

Bei der Abholung von SV-Dateien spricht der Returncode I006 dafür, dass keine Daten 

vorhanden sind. Gleiches gilt z.B. auch für I001 ("Es sind keine Daten für die 

angefragte Betriebsnummer vorhanden"). Aber falls doch, werden diese nicht 

verarbeitet und auch nicht gegenüber dem Kommunikationsserver quittiert. 

 

Zur Korrektur wird jetzt geprüft, ob darin doch Daten (<Package>...</Package>) 

enthalten sind, auch wenn der Returncode der Antwort dies nicht erwarten lässt. Falls 

doch Daten enthalten sind, verarbeiten wir diese dann und quittieren sie gegenüber 

dem Kommunikationsserver. 

c.) Datenart 'ARV' wird nicht mehr abgefragt (RPCSVPD0_IN) 

Liegt die rvBEA-Registrierung mehr als 488 Tage (ungefähr 1,3 Jahre) zurück, wird 

nicht mehr nach rvBEA-Eingangsdateien gefragt. 

Grund: Wenn bei einem SV-Meldeverfahren so lange keine neue Ausgangsdatei 

versendet wurde, ist es unwahrscheinlich, dass noch eine Eingangsdatei abzuholen ist. 

Bei rvBEA ist das anders. Die Registrierung ist ein einmaliger Vorgang, und danach 

können immer wieder verschiedene Eingangsdateien abzuholen sein. 

 

Zur Korrektur wird für die Abfragen nach rvBEA-Eingangsdateien die zeitliche 

Einschränkung - nur bis zu 488 Tage seit der letzten Ausgangsdatei vom Typ 'ARV' - 

außer Kraft gesetzt. Beim A1-Meldeverfahren bleibt die Einschränkung aber in Kraft. 

d.) Bestätigung für eine A1-Ausgangsmeldung 

Tritt beim Versenden eines "Antrags A1-Entsendung" ein Fehler auf, wird trotzdem 

der Zusatzstatus (der SV-Meldung, nicht des B2A-Prozesses) von "übergeben" (01) auf 

"quittiert" (02) gesetzt. Damit lässt sich für diese Meldung in der Übersichtsliste 

(Report RPCA1LD0_OUT) eine Bestätigung drucken. 

Fehlt dem ausführenden Benutzer die Berechtigung für die Zuordnung der 

Quittierungen (Report RPCSVHD0_IN) oder hat der Benutzer keine Spool 

Druckparameter hinterlegt, werden die SV-Meldungen nicht in den Zusatzstatus 

"quittiert" gesetzt. 

Zur Korrektur wird der Zusatzstatus (der SV-Meldung) im Falle eines Fehlers beim 

Versenden nicht mehr auf "quittiert" gesetzt. 

Und wenn die Versendung erfolgreich war, wird der Zusatzstatus (der SV-Meldung) 

auch dann auf "quittiert" gesetzt, wenn Berechtigungs- oder Druckparameter-Fehlern 

vorliegen. (Den Report RPCSVHD0_IN kann man dann immer noch separat aufrufen.) 
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Kunden-

Aktion  Wenn Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen Sie bitte 

das entsprechende HRSP, oder den Hinweis vorab ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-FP-DU DEÜV/Unfallversicherung Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2930939 - DEÜV: Falscher Abgabegrund bei Austritt nach rechtmäßigem Streik 

Inhalt Beim einem rechtmäßigen Streik (Muster-Abwesenheitsart 0680 Streik/Aussperrung) 

muss nach Ablauf der Monatsfrist gemäß §7 Abs.3 SGB IV eine DEÜV-Abmeldung mit 

Grund 35 erfolgen. 

Im Gegensatz zur Abmeldung mit Grund 34 beendet die Abmeldung mit Grund 35 

jedoch nicht das SV-pflichtige Beschäftigungsverhältnis.  

Deshalb muss bei einem anschließenden Austritt eine weitere Abmeldung mit Grund 

30 erfolgen. Diese Meldung wird vom Report DEÜV-Meldungen erstellen (RPCD3VD0) 

jedoch nicht mehr erstellt. 

Wenn der Austritt innerhalb der Monatsfrist nach §7 Abs. 3 SGB IV erfolgt, dann darf 

keine Abmeldung mit Grund 35 erstellt werden, sondern es wird eine Abmeldung mit 

Grund 30 benötigt, um auszudrücken, dass das SV-pflichtige Beschäftigungsverhältnis 

beendet ist. Der Report RPCD3VD0 erstellt jedoch eine Abmeldung mit Grund 35 zum 

Endedatum des Austritts. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-FP-E2 ELStAM Verfahren Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931171 - ELStAM: Programmabbruch beim Aufruf der ELStAM Information aus 
dem Infotyp Steuerdaten D 

Inhalt Beim Ausführen des Reports ELStAM-Info anzeigen (RPUE2ID0) und bei der Anzeige 

der ELStAM-Informationen über die Drucktaste ELStAM-Informationen im Infotyp 

0012 Steuerdaten D kommt es zum Laufzeitfehler OBJECTS_OBJREF_NOT_ASSIGNED 

und dadurch zu einem Programmabbruch. 

Beim Bestimmen der ELStAM Informationen kommt es zu einem Fehler. Dieser Fehler 

soll in eine Instanz der Klasse CL_HRPAY00_MESSAGE_HANDLER geschrieben werden, 

welche vorher nicht instanziiert wurde.  

Dies führt zur Ausnahme CX_SY_REF_IS_INITIAL, welche im Programm nicht 

abgefangen wird. Es kommt zum Laufzeitfehler und damit verbundenen 

Programmabbruch. 

Mit dem Hinweis wird eine Instanz der Klasse CL_HRPAY00_MESSAGE_HANDLER 

erzeugt. Dieser wird der Fehler übergeben und im Anschluss in der Statusleiste 

angedruckt. Es kommt künftig zu keinem Programmabbruch mehr. 
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Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-FP-E2 ELStAM Verfahren Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2927972 - ELStAM: Programmabbruch im Programm RPUE2PD0 

Inhalt Beim Ausführen des Reports ELStAM: Lohnsteuermerkmale prüfen (RPUE2PD0) 

kommt es zum Laufzeitfehler ITAB_DUPLICATE_KEY, wenn: 

• bei der Prüfung, ob die im Infotyp 0012 Steuerdaten D hinterlegten 

Identifikationsnummern (IDNR) eindeutig sind, je Personalnummer alle benötigten 

Datensätze aus dem IT0012 gelesen werden. Die Daten werden in einer internen 

Tabelle gespeichert. 

• diese interne Tabelle der nächsten Personalnummer weitergereicht wird. Dabei 

kann es sein, dass für die Prüfung dieser Personalnummer weitere IT0012-

Datensätze gelesen werden müssen. 

• beim Dazulesen Datensätze doppelt gelesen werden können und dies beim 

Versuch, die Datensätze der internen Tabelle hinzuzufügen, zum Laufzeitfehler 

führt. 

Mit der Korrektur werden nur Datensätze der internen Tabelle hinzugefügt, die noch 

nicht dort vorhanden sind. Damit kommt es zu keinem Laufzeitfehler mehr. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-FP-MV SI Notifications Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2903435 - BEA: Fehler bei unvollständigen Angaben zum Ansprechpartner 

Inhalt Bei der Erstellung von Arbeitsbescheinigungen mit dem Report BEA-Meldungsersteller 

(RPCBAVD0_OUT) erfolgt die Fehlermeldung "DBAG: Das Feld AGTELE ist leer obwohl 

AGAPE gefüllt ist" (HRPAYDESVBEA018) bzw. "DBAG: Das Feld AGTELP ist leer obwohl 

AGAPP gefüllt ist" (HRPAYDESVBEA018), aufgrund von unvollständigen Angaben zum 

Sachbearbeiter 

Im Datenbaustein DBAG sind die Angaben zum Ansprechpartner für 

Entgeltabrechnung, sowie zum Ansprechpartner für Personal, enthalten.  

Falls für einen der beiden Ansprechpartner unvollständige Daten in der Tabelle T526 

gepflegt sind (fehlende Telefonnummer), wird die Meldung fehlerhaft, mit der oben 

aufgeführten Fehlermeldung erstellt. 
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Um auch in diesem Fall eine fehlerfreie Meldung erstellen zu können, werden nun bei 

einem Ansprechpartner mit vollständigen Daten, die unvollständigen Angaben zum 

zweiten Sachbearbeiter nicht mehr in den Datenbaustein DBAG übernommen. 

Kunden-

Aktion  Haben Sie BEA (Bescheinigungen Elektronisch Annehmen) bereits im Einsatz? 

Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein. Beachten Sie aber bitte 

die, in diesem Fall notwendigen, manuell vorzunehmenden Nacharbeiten. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-FP-MV SI Notifications Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2905082 - BEA: Doppelte Zeiträume im Datenbaustein DBEN 

Inhalt Sie erstellen die Arbeitsbescheinigungen mit dem Report BEA-Meldungsersteller 

(RPCBAVD0_OUT). Hierbei sind im Datenbaustein DBEN Entgeltdaten Zeiträume 

doppelt vorhanden. 

Dieser Programmfehler ist ein Folgefehler der über den Hinweis 2822797 (- BEA: DBEN 

und Letzte vollständige Abrechnung (AVLETZTRL), Version 5 vom 21.08.2019) 

ausgelieferten Änderungen. 

Der Fehler tritt auf, falls im relevanten 12-Monats-Zeitraum vor dem Austrittsdatum 

weniger als 150 bezahlte Tage vorhanden sind und dadurch weitere 12 Monate 

ausgewertet werden und gleichzeitig bei einem untermonatigen Austritt der 

Austrittsmonat zum Austrittsdatum bereits abgerechnet ist. Der älteste Monat des 12-

Monats-Zeitraums wird dadurch doppelt in den Datenbaustein DBEN geschrieben. 

Kunden-

Aktion  Haben Sie BEA (Bescheinigungen Elektronisch Annehmen) bereits im Einsatz und 

haben Sie bereits 2822797 (- BEA: DBEN und Letzte vollständige Abrechnung 

(AVLETZTRL), Version 5 vom 21.08.2019) eingespielt und die Änderungen 

übernommen? 

 Wenn Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen Sie bitte 

das entsprechende HRSP, oder den Hinweis vorab ein. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-CI Direktversicherung Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931550 - AVmG: Fehlerhafte Anstoß für einen Abrechnungswiederholungslauf 
'BRSG 240 €' 

Inhalt Es kann aufgrund eines Programmfehlers fälschlich ein Abrechnungs-

wiederholungslauf für § 100 EStG - 240 € (Teilapplikation AVMB aktiv) angestoßen 

werden, falls parallel eine weitere Ursache für einen Abrechnungswiederholungslauf 

vorliegt. 
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Voraussetzung ist, dass Sie die Teilapplikation AVMB - 'AVmG: Förderbetrag § 100 erst 

ab 240 Euro AgZl' in Ihrem System aktiviert haben. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-CI Direktversicherung Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2927718 - AVmG: Falscher vorläufiger Arbeitslohn /45Y bei Aufteilung über T512C 

Inhalt Die Abrechnungsfunktion DAVMG KONT ermittelt einen vorläufigen Arbeitslohn für § 

100 EStG (Lohnart /45Y). In diesen Arbeitslohn können laufende Bezüge, die über 

Tabelle T512C in einen steuerfreien und einen steuerpflichtigen Anteil aufgeteilt 

werden, mehrfach enthalten sein. Der Betrag der Lohnart /45Y ist daher zu groß. 

Beispiel 

Ein Mitarbeiter erhält ein zinsbegünstigtes Darlehen.  

In den Arbeitslohn /45Y gehen die Lohnarten: 

• /LBD (versteuerter Zinsvorteil),  

• /LBS (Zinsvorteil Sachbezug) und  

falls die Freigrenze für Sachbezüge überschritten wird auch die Lohnart  

• /5CB (St.lfd./SV-lfd. Sachbezug).   

 

Damit ist der Zinsvorteil des Darlehens zwei bis dreimal im Arbeitslohn enthalten. 

Die Lohnart /45Y enthält nur eine Schätzung des Arbeitslohns, um die Voraussetzung 

für die Förderfähigkeit nach § 100 EStG zu prüfen.  

Liegt der geschätzte Arbeitslohn /45Y fälschlich über 2.200 Euro, zum Beispiel durch 

die mehrfache Berücksichtigung des Zinsvorteils beim Darlehen und der tatsächliche 

Arbeitslohn unterhalb von 2.200 Euro, erfolgt ein Recall der Abrechnung.  

In dem erneuten Abrechnungslauf wird dann der tatsächlich Arbeitslohn für die 

Prüfung nach § 100 EStG herangezogen. 

Es liegt daher ein Programmfehler vor: Die Abrechnungsfunktion DAVMG KONT 

benutzt die Methode GET_MARKS der Klasse CL_HRPAYDE_LGART_CLASSIFIC und 

addiert die Beträge aller Lohnarten, die von der Methode als laufend und potentiell 

steuerpflichtig eingestuft werden. Nach Einbau von Hinweis 2882271 (- 

Entgeltnachweis: Kennzeichen der Lohnart "versteuerter Zinsvorteil" (/LBD), Version 3 

vom 20.03.2020) sind das unter anderen die drei im Beispiel genannten Lohnarten. 

Mit diesem Hinweis wird die neue Teilapplikation AVA2 "AVmG: Berechnung 

Arbeitslohn § 100 EStG bei Aufteilung T512C" mit Gültigkeitsbeginn 01.01.2021 

ausgeliefert.  

Ist diese Teilapplikation aktiv, läuft nur die steuerpflichtige Ausgangslohnart der 

Tabelle T512C (hier: /5CB) in den vorläufigen Arbeitslohn /45Y.  
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Sie können über View V_T596D die Gültigkeit der Teilapplikation vorziehen. 

Kunden-

Aktion Haben Sie Hinweis 2882271 (- Entgeltnachweis: Kennzeichen der Lohnart 

"versteuerter Zinsvorteil" (/LBD), Version 3 vom 20.03.2020) eingebaut? 

 Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein und führen die 

manuellen Änderungen durch.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-CI Direktversicherung Version 14, SP I8 F4 82 

Hinweis 2912901 - AVMG: Fehlerhafte Beurteilung einer Förderung nach § 100 EStG bei 
Rückrechnung ins geschlossene Steuerjahr 

Inhalt Update Version 14: Fehlerkorrektur in der Anleitung behoben. 

Bei Rückrechnungen ins geschlossene Steuerjahr, kann bei Erfüllung aller im 

Folgenden genannten Voraussetzungen ein Förderbetrag fehlerhaft berechnet 

werden, wenn: 

• Sie die Korrektur des Förderbetrags nach § 100 EStG über die automatische 

(Teilapplikation AVKO) oder die manuelle Korrekturmöglichkeit (Vorgabe der 

Musterlohnarten M858 oder M859) nutzen und 

• die Teilapplikation 'AVKP - AVmG: Förderung § 100 ohne laufenden Arbeitslohn' in 

Ihrem System aktiv ist und 

• der betroffene Mitarbeiter in der vom Fehler betroffenen Rückrechnungsperiode 

ein laufendes Entgelt von mehr als 2200 € hat und 

• bereits eine Rückrechnung ins geschlossene Steuerjahr vorlag, bevor die Hinweise  

2795230 (- AVmG: Lohnart /5RP (Laufender steuerpflichtiger Arbeitslohn §100) 

erscheint bei Rückrechnungen ins geschlossene Steuerjahr nicht im 

Abrechnungsergebnis, Version 2 vom 18.06.2019) und  

2817059 (- AVmG: Korrekturen zu Abrechnungswiederholungen wegen § 100 

EStG im geschlossenen Steuerjahr, Version 4 vom 28.08.2019)  

in Ihrem System eingespielt waren.  

Die Lohnart /5RP (relevanter Arbeitslohn für eine Förderung nach § 100 EStG) wurde 

vor Einspielen der Hinweise 2795230 und 2817059 im geschlossenen Steuerjahr nicht 

in der Abrechnungstabelle RT abgestellt. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  
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 Lagen vor Einspielen des Hinweises Rückrechnungen ins geschlossene Steuerjahr 

vor, dann kann in einer aktuellen Rückrechnung ins geschlossene Steuerjahr der 

Arbeitslohn nicht korrekt ermittelt werden, da die Lohnart /5RP weiterhin fehlt. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-CI Direktversicherung Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2921823 - BRSG: Förderfähigkeit nach § 100 EStG für einen einzelnen Baustein 
aufheben 

Inhalt Sie können innerhalb eines nach § 100 EStG förderfähigen Vertrags einen einzelnen 

Baustein nicht manuell von der Förderfähigkeit ausschließen. 

Beispiel: 

Ein Arbeitnehmer erhält eine vermögenswirksame Leistung zum Zwecke der 

betrieblichen Altersvorsorge.  

Dazu pflegen Sie einen arbeitgeberfinanzierten AVmG-Baustein, bei dem Sie den 

Leistungsbetrag als festen Betrag vorgeben. Weiterhin pflegen Sie den Baustein 

zusammen mit anderen Bausteinen in einen gemeinsamen Vertrag. Dieser Vertrag ist 

nach § 100 EStG förderfähig. 

Da sie die vermögenswirksame Leistung aber nicht über den Infotyp 0010 

Vermögensbildung aufgeben, kann die Programmlogik sie nicht als solche erkennen. 

Für eine arbeitgeberfinanzierte vermögenswirksame Leistung ist eine Förderung nach 

§ 100 EStG ausgeschlossen. Sie müssen sie daher für diesen AVmG-Baustein manuell 

ausschließen. 

Künftig steht Ihnen in der Bausteinpflege (VC_T5DR2) dafür das neue Ankreuzfeld § 

100 EStG ausschließen zur Verfügung.  

Wenn Sie dieses Feld in einem Baustein markieren, wird dieser komfortabel von der 

Förderung nach § 100 EStG ausgeschlossen. 

Kunden-

Aktion  Die Änderung wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie diese jedoch bereits vorab 

übernehmen möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 Beachten Sie aber bitte, dass zuerst der hier nachfolgend aufgeführte Hinweis 

2936610 (- Vorausgesetzte Objekte für SAP-Hinweis 2921823, Version 4 vom 

18.06.2020) eingespielt werden muss.  

Dessen mitgelieferter Report ist die Voraussetzung für die durchzuführenden 

manuellen Anpassungen des vorliegenden Hinweises. 
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Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2936610 - Vorausgesetzte Objekte für SAP-Hinweis 2921823 

Inhalt Der Vorabeinbau von Hinweis 2921823 (- BRSG: Förderfähigkeit nach § 100 EStG für 

einen einzelnen Baustein aufheben) erfordert verschiedene Erweiterungen und 

Änderungen, die nicht automatisch über die Transaktion SNOTE eingebaut werden 

können. 

Mit diesem Hinweis wird das Programm NOTE_2921823 ausgeliefert.  

Kunden-

Aktion Möchten Sie Hinweis 2921823 (- BRSG: Förderfähigkeit nach § 100 EStG für einen 

einzelnen Baustein aufheben) vorab einbauen? 

 Dann spielen Sie bitte in diesem Fall zuerst diesen Hinweis ein und führen das 

Programm NOTE_2921823 vor Einspielen des Hinweises 2921823 aus.  

Die Ausführung des Programms NOTE_2921823 ist in der manuellen Vorarbeit des 

Hinweises 2921823 beschrieben. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-NI Sozialversicherung Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2930604 - Z4: RPCZ4VD1 - Protokoll mit doppelten Fehlermeldungen 

Inhalt Sie haben den Report RPCZ4VD1 mit einer nicht existierenden Summenlohnart 

gestartet. Im Protokoll steht eine passende Fehlermeldung. Beim Verlassen des 

Protokolls wird erneut das Protokoll mit doppelten Fehlermeldungen angezeigt. 

Um den Fehler nachzuvollziehen, können Sie wie folgt vorgehen: 

Beispiel: 

1. Rufen Sie den Report RPCZ4VD1 auf. 

2. Tragen Sie als Parameter eine nicht existierende Summenlohnart für Abfindungen 

z.B. 1234 ein. 

3. Führen Sie den Report aus. 

→ Protokoll wird angezeigt mit einer Fehlernachricht bei Allgemeine 

Nachrichten. 

4. Verlassen Sie das Protokoll. 

→ Es wird das Protokoll mit doppelten Fehlermeldungen angezeigt. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 
 
 
 
 
 



Kundeninfo zu den SAP-Hinweisen 07/2020 

1 Hinweise aus dem aktuellen Support Package (ohne ÖD) 
 

© abresa GmbH  55 

 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2938666 - AVmG: Korrekturen zur F4-Suchhilfe zum Feld 'Teilapplikation' des 
Reports RPUTXXD0 

Inhalt In der F4-Suchhilfe zum Feld 'Teilapplikation' des Reports 'AVmG: AG Zusatzleistungen 

für 2016 sichern' (RPUTXXD0) können fälschlich Teilapplikationen vorgeschlagen 

werden, obwohl in der zugehörigen Länderzuordnung keine Summenlohnarten in der 

Tabelle T596G gepflegt sind. 

Der Fehler tritt auf, wenn mindestens ein Eintrag in Tabelle T596G mit abweichender 

Länderzuordnung gepflegt ist. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2934899 - AVmG: Unterschiede in der Berechnung des vorläufigen Arbeitslohns 
nach § 100 EStG (/45Y) bei mehrmaliger Abrechnung der selben 
Abrechnungsperiode 

Inhalt Update Version 3 (10.06.2020): Korrekturen zu fälschlich angestoßenen 

Abrechnungswiederholungsläufen wegen des Arbeitslohns nach § 100 EStG. 

Während der Personalabrechnung wird eine Abrechnungswiederholung angestoßen 

und gleichzeitig ein Rückrechnungsdatum in die Abrechnungsvergangenheit gesetzt. 

Die Ursache für die Abrechnungswiederholung ist nicht der laufende Arbeitslohn nach 

§ 100 EStG.  

Der vorläufige laufende Arbeitslohn nach § 100 EStG (Lohnart /45Y) und der 

tatsächliche laufende Arbeitslohn nach § 100 EStG (Lohnart /5RP) unterscheiden sich 

im ersten Abrechnungslauf. Sie liegen jedoch beide im Bereich einer Förderung nach § 

100 EStG (weniger als 2200 €) oder beide darüber.  

Durch die Abrechnungswiederholung wird der vorläufige laufende Arbeitslohn (/45Y) 

auf den Wert des tatsächlichen laufenden Arbeitslohns (/5RP) gesetzt. 

Wird nun dieselbe Abrechnungsperiode erneut abgerechnet und wird dabei aufgrund 

des durch den ersten Lauf gesetzten Rückrechnungsdatums keine 

Abrechnungswiederholung angestoßen, dann erfolgt kein Angleichen der Lohnart 

/45Y auf den Wert der Lohnart /5RP. Somit kann sich der Wert der Lohnart /45Y bei 

wiederholter Abrechnung derselben Abrechnungsperiode unterscheiden. 

Diese Änderung der Lohnart /45Y hat keinen Einfluss auf die Berechnung des 

Förderbetrags nach § 100 EStG oder auf die Abrechnung im Allgemeinen. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 
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Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2909000 - DLS: Lohnarten, die laut Entgeltbescheinigungsrichtlinie ins Gesamtbrutto 
fließen, werden in den Lohnartenstammdaten fehlerhaft ausgewiesen 

Inhalt Sie erstellen DLS-Dateien über den Report 'Digitale Lohnschnittstelle (DLS)' 

(RPCDLSD0).  

Lohnarten, die laut Entgeltbescheinigungsrichtlinie ins Gesamtbrutto fließen, werden 

in den Lohnartenstammdaten fehlerhaft ausgewiesen. Die Ja-/Nein-Frage 'Im 

Gesamtbrutto enthalten?' wird fälschlich mit 'nein' beantwortet. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2907246 - DLS: Lohnartenstammdaten von ZV-relevanten Lohnarten werden mit 
dem Report RPUDLSD0_LGA fälschlich mit 'nein' ausgewiesen. 

Inhalt Sie starten den Report Lohnartenklassifikation anzeigen (DLS) ('RPUDLSD0_LGA') für 

zusatzversorgungspflichtige Lohnarten (z.B. '/28Q'). In den angezeigten 

Lohnartenstammdaten werden folgende Felder fälschlich mit 'nein' ausgewiesen: 

• Beiträge BAV § 3 Nr. 63 EStG AG 

• Beiträge BAV § 3 Nr. 56 EStG AG 

• Umlage zu AG finanzierten ZVK § 40b Abs. 4 EStG AG 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2907980 - DLS: Bei den Lohnartenstammdaten werden Kundenlohnarten zum ZV-
Meldewesen (Teilapplikation ZVMP) nicht korrekt ausgewiesen 

Inhalt Sie erstellen DLS-Dateien über den Report Digitale Lohnschnittstelle (DLS) 

('RPCDLSD0') für zusatzversorgungspflichtige Mitarbeiter. In den 

Lohnartenstammdaten können bei Kundenlohnarten folgende Felder fälschlich mit 

'nein' ausgewiesen werden: 

• Beiträge BAV § 3 Nr. 63 EStG AG  

• Beiträge BAV § 3 Nr. 56 EStG AG 

• Umlage zu AG finanzierten ZVK § 40b Abs. 4 EStG AG 
 

Es liegt ein Programmfehler vor. 
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Voraussetzung ist, dass die betroffenen Kundenlohnarten eine Zuordnung zu einer ZV-

relevanten Summenlohnart in der Tabellensicht V_T596J mit Teilapplikation ZVMP 

haben. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931382 - DST; DBA/ATE: Abbruch nach fünf Abrechnungswiederholungsläufen 

Inhalt Die Abrechnung eines Mitarbeiters, der dem Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) 

oder dem Auslandstätigkeitserlass (ATE) unterliegt, bricht aufgrund eines 

Programmfehlers nach fünf Abrechnungswiederholungsläufen ab. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Programmfehler jedoch 

bereits vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2930573 - LStA: Fehler beim Erstellen der Lohnsteueranmeldung: 'Kein Eintrag in 
Tabelle T5D0P für .' 

Inhalt Beim Erstellen der Lohnsteueranmeldung über den Report Lohnsteueranmeldung 

Elster (RPCTAVD0) erhalten Sie die Fehlermeldung 'Kein Eintrag in Tabelle T5D0P für'. 

Betroffen sind Mitarbeiter, die eine Rückrechnung in einen Zeitraum mit anderer 

organisatorischer Zuordnung (Personalbereich, Personalteilbereich, Mitarbeiterkreis, 

Mitarbeitergruppe) haben. 

Der Programmfehler tritt nur auf, wenn Sie den Hinweis 2906516 (- LStA: Anzahl der 

Mitarbeiter (Kennzahl 86) wird bei inaktiven Mitarbeitern fehlerhaft gebildet, Version 

2 vom 17.04.2020, in Mai-HRSP I6 F2 80) eingespielt haben. 

Kunden-

Aktion  Haben Sie den Hinweis 2906516 bereits in Ihrem System eingespielt? 

 Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  
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Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2920583 - LStA: Zahl der Arbeitnehmer (Kennzahl 86) wird bei inaktiven 
Mitarbeitern fälschlich hochgezählt 

Inhalt Die Zahl der Arbeitnehmer (Kennzahl 86) auf der Lohnsteueranmeldung (LStA) wird 

fälschlich hochgezählt, wenn beides zutrifft: 

• der betroffene Mitarbeiter ist im Erstellungsmonat der LStA inaktiv UND 

• der Mitarbeiter hat aus dem Erstellungsmonat eine Rückrechnung in einen aktiven 

Zeitraum, wobei sich die für die LStA relevanten Lohnarten nicht ändern.  

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2910515 - Abrechnung: Fehler beim Zuflussprinzip bei Übungsleiterfreibetrag 

Inhalt Ein Arbeitnehmer ist nebenberuflich angestellt und hat Anspruch auf den 

sogenannten Übungsleiterfreibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG.  

Er erhält eine Nachzahlung für das Vorjahr und hat dadurch Einkünfte, die den 

Freibetrag übersteigen.  

Mit Hinweis 2775357 (- Abrechnung: Zuflussprinzip bei Übungsleiterfreibetrag, 

Version 4 vom 13.11.2019) wurde die Musterlohnart M863 ausgeliefert, um den 

Freibetrag des aktuellen Jahres abzutragen. Bei Aufgabe dieser Lohnart steigt aber das 

Gesamtbrutto (Lohnart /101) fälschlich um den aufgegeben Betrag. 

Voraussetzung dafür ist, dass Sie nebenberufliche Arbeitnehmer beschäftigen, die den 

Freibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG überschreiten. Für diese haben Sie ebenfalls 

Nachzahlungen veranlasst. 

Die von der Lohnart M863 abgeleitete Lohnart aus Tabelle V_T5D2S (M860) ist 

ursächlich für das erhöhte Gesamtbrutto in der Zuflussperiode. 

Die neue Musterlohnart M864 wird nun anstelle der Lohnart M860 bei Aufgabe der 

Lohnart M863 erzeugt.  

Diese neue Lohnart erhöht im Gegensatz zur Lohnart M860 nicht das Gesamtbrutto.   

Kunden-

Aktion   Die Auslieferung der neuen Musterlohnart M864 erfolgt per HRSP. Zusätzlich 

wird die Musterlohnart M860 zum 01.01.2020 geändert und auf dem Entgeltnachweis 

aufgenommen. Wenn Sie bereits vorab tätig werden wollen, beachten Sie bitte die 

manuellen Anpassungen gemäß Korrekturanleitung. 

 Um Rückrechnungsdifferenzen für das Vorjahr zu vermeiden, erfolgt die 

geänderte Erzeugung über die Tabelle T5D2S zum Gültigkeitsbeginn 01.01.2020. 
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Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931023 - RPCALCD0: Abbruch durch Lohnart /4W6 

Inhalt Der Abrechnungsreport RPCALCD0 bricht für eine Personalnummer ab, wenn für sie 

eine der mit Hinweis 2921641 (- LStB: Fehler in Zeile 8 (Versorgungsbezüge) nach SAP-

Hinweis 2906198, Version 3 vom 27.05.2020) ausgelieferten Lohnarten (z. B. /4W6) 

erzeugt wird. 

Die Lohnarten sind fälschlich nicht in Verarbeitungsklasse 26 geschlüsselt. Daher 

erfolgt ein Abbruch in Personalrechenregel DS90. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein. Beachten Sie aber bitte 

die, in diesem Fall notwendigen, manuell vorzunehmenden Anpassungen an den 

Lohnarten /4W6, /4W7, /4W8, /4W9, /4WA. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2933464 - Erweiterung an der Protokollierung der Tabelle T5D2M 

Inhalt Über den Hinweis 2862327 (- Protokollierung der Tabelle T5D2M, Version 4 vom 

14.04.2020) wurde die View Protokollierung der Änderung an der Tabelle T5D2M 

(V_T5D2M_PROT) ausgeliefert. Die Protokolleinträge können Sie bisher nur über die 

Transaktion Aufruf View-Pflege (SM30) anzeigen lassen. 

Nutzung der Änderungsprotokollierung für T5D2M. Voraussetzung dafür ist die aktive 

Protokollierung des Infotyps 0012 Steuerdaten D . 

Anschließend können Sie die View V_T5D2M_PROT auch über die Transaktion 

Protokolle der T5D2M anzeigen (PC00_M01_UTXM_PROT) und dem 

Programm Anzeige der Protokollierung für abweichenden Abschluss des 

Steuerjahrs (RPUTXMD0_PROT) aufrufen. 

Die Dokumentation für das Programm wird jedoch nur über das angegebene HRSP 

ausgeliefert. 

Kunden-

Aktion  Wenn Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen Sie bitte 

das entsprechende HRSP, oder den Hinweis vorab ein. Beachten Sie aber bitte die, in 

diesem Fall notwendigen, manuell vorzunehmenden Eingaben. 
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2. Weitere Hinweise 

 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeiner Teil Version 1, 09.07.2020  

Hinweis 2945954 - RPLICO10 - Form-of-Address Key Text is missing 

Inhalt The program RPLICO10 ('Flexible Employee Data') does not display the text of the 

Form-of-Address, if Note 2819056 (- Vorbereitungen auf die Verwendung einer 

weiteren Geschlechtsausprägung, Version 2 vom 08.11.2019) is implemented in your 

system and the field 'Form-of-Address Key' is selected as additional data in the 

selection-screen of the program RPLICO10. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird mit dem Synchronisations-HRSP im November ausgeliefert, 

wenn Sie den Fehler jedoch bereits vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den 

Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX-BS-PY Abrechnungsdaten Version 1 , 08.07.2020 

Hinweis 2945219 - Indirekte Bewertung: Kürzungsmethode verwendet falschen IT0008-Satz 

Inhalt Bei der indirekten Bewertung eines Satzes des Infotyps 0014 Wiederkehrende Be-

/Abzüge verwendet das System zur Kürzung des Betrags einen falschen Datensatz des 

Infotyps 0008 Basisbezüge, wenn Sie für, die im Infotyp 0014 zu bewertende Lohnart,  

in den Lohnarteneigenschaften (View V_T511) die Kürzungsmethode '2' angegeben 

haben. 

 Die Korrektur dieses Hinweises stellt sicher, dass zur Kürzung der korrekte Subtyp '0' 

des Infotyps 0008 verwendet wird. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-BA Behördenkommunikation Version 2 , 07.07.2020 

Hinweis 2944743 - B2A: Anzeige von Daten ohne Meldungen 

Inhalt Beim Anzeigen der Meldungen einer Datei kommt es im B2A-Manager zur Anzeige 

von Meldungen zusammen mit der Ausgabe der folgenden Warnung: 

HR_PAY_B2A 021: "Für diese Selektion und Ländergruppe <MOLGA> sind keine 

Meldungen vorhanden", wenn: 

1. Sie sich Meldungen einer Datei anzeigen lassen, zu der Meldungen vorliegen. 

2. Sie sich die Meldungen einer Datei anzeigen lassen möchten, zu der es keine 

Meldungen gibt. Es werden die Meldungen der Datei angezeigt, die Sie sich vorher 

haben anzeigen lassen (1. Punkt).  
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Mit der Korrektur werden die Meldungen aus der vorher angezeigten Datei nicht 

angezeigt und nur die Warnung ausgegeben. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 

Sachgebiet PY-XX-DT Buchung Version 1, 06.07.2020 

Hinweis 2944630 - RPCIPE01: Anzeige der Substitutionen im Beleg 

Inhalt Sie verwenden den Report RPCIPE01 zur Erstellung Ihrer Abrechnungsbelege.  

Die erstellten Belege enthalten Substitutionszeilen. In den Zeilen, die auf das BAdI 

BADI_HRPP_ACCOUNT_ASSIGNMENT zurückgehen ("Ersetzt durch"), ist das Feld 

"Betrag" nicht gefüllt. 

Sie verwenden das BAdI BADI_HRPP_ACCOUNT_ASSIGNMENT um während der 

Belegerstellung Kontierungen zu ändern. 

Mit dieser Korrektur wird auch sichergestellt, dass alle Änderungen, die durch das 

Badi vorgenommen werden, in der Tabelle PPDST dokumentiert werden (auch wenn 

Initialwerte überschrieben werden). 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PA-ER-INT  Version 4, 12.06.2020 

Hinweis 1794637 - EREC (I1): Integration aufgerufen trotz inaktivem BADI 

Inhalt In Ihrem produktiven HR-System werden bei der Änderung von 

Mitarbeiterstammdaten der folgenden Infotypen unnötige RFC-Aufrufe des 

Funktionsbausteins HCM_P_NA_INTEGRATION ausgeführt: 

0000 Maßnahmen 

0006 Anschriften 

0105 Kommunikation 

Diese Aufrufe werden ausgeführt, obwohl im System die Integration in das SAP E-

Recruiting deaktiviert ist. 

Folgende Voraussetzungen können eine Rolle dabei spielen: 

• die Korrekturen des Hinweises 1556918 sind in Ihrem System vorhanden 

• E-Recruiting läuft in einem integrierten Szenario (I1),d.h. E-Recruiting ist auf dem 

produktiven ERP-System aktiv. 

• die Änderungen der Mitarbeiterstammdaten werden über das neue 

Infotypframework (z.B. Anwendungen ESS, HCM P&F bzw. aktiviertes 

'Concurrent Employment (CE)') gepflegt 
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• die für das neue Infotypframework relevante BADI-Implementierung 

HRRCF_HRPAD00INFTYBL_01 (BADI-Definition HRPAD00INFTYBL, 

Erweiterungsimplementierung HRRCF00_HR2EREC_NEW_IFRMWK) ist nicht 

aktiv. 

 

Der Aufruf der E-Recruiting-Integration war nach der Korrektur des Hinweis 1556918 

aufgrund eines Programmfehlers nicht mehr von der Aktivierung bzw. Deaktivierung 

der relevanten BADI-Implementierungen abhängig, sondern wurde immer 

durchgeführt. 

Die Korrektur stellt sicher, dass die Integration zum SAP E-Recruiting nur bei 

aktivierter BADI-Implementierung HRRCF_HRPAD00INFTYBL_01 aufgerufen wird. 

Beachten Sie hierzu bitte auch die Informationen in den Anhängen des Hinweis 

997181. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 

Sachgebiet PA-PAO Personal und Organisation Version 1, 23.06.2020 

Hinweis 2939400 - Feld Planstelle ist fälschlicherweise bei inaktiver PA-PD Integration auf 
dem Schritt 'Allgemeine Prozessdaten' sichtbar 

Inhalt Mit Hinweis 2442148 (- Felder des Schrittes 'Allgemeine Prozessdaten', Version 4 vom 

04.04.2017) wird das Systemverhalten für den Fall beschrieben, dass die PA-PD 

Integration auf Basis der Merkmales PLOGI, also personenbezogen, aktiv bzw. inaktiv 

ist. 

Ist allerdings die PA-PD Integration generell deaktiviert (T77S0 Schalter: PLOGI ORGA 

mit Wert SPACE), so sollte das Feld Planstelle auf dem Schritt 'Allgemeine 

Prozessdaten' immer ausgeblendet sein. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird für Rel 6.08 per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits 

vorab durch Hinweiseinspielung erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeine Teile Version 1, 26.06.2020 

Hinweis 2941722 - BAPI_BASICPAY_GETDETAIL: Falsches Jahresgehalt berechnet 

Inhalt Sie lesen mit dem Funktionsbaustein BAPI_BASICPAY_GETDETAIL einen Satz des 

Infotyps 0008 Basisbezüge. Der Funktionsbaustein liefert hierbei ein falsch 

berechnetes Jahresgehalt zurück, wenn der zu lesende Satz des IT0008 komplett in 

der Zukunft liegt, d.h. das Beginndatum des Satzes liegt in der Zukunft. 

Das System verwendete zur Berechnung des Jahresgehalts das Endedatum des zu 

lesenden Datensatzes. 
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Die Korrektur stellt sicher, dass das Jahresgehalt anhand des Beginndatums des 

Datensatzes berechnet wird. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird mit EA-HRRXX für Rel. 608 ausgeliefert, kann jedoch auch 

bereits vorab durch Hinweiseinspielung erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeine Teile /ÖD Version 5, 26.06.2020 

Hinweis 2753394 - Tarifinformation kann nicht abgegrenzt werden 

Inhalt Für die Tarifart und das Tarifgebiet soll es möglich sein, einen Gültigkeitszeitraum zu 

definieren, der in den Wertehilfen (F4-Hilfen) ausgewertet wird. 

Ein Gültigkeitszeitraum vermeidet bei Tarifänderungen die folgenden Probleme: 

• Bei der Bearbeitung von Infotypen zeigen die Wertehilfen nach 

mehreren Tarifänderungen eine große Anzahl von Werten an, die aus 

betriebswirtschaftlicher Sicht nicht mehr gültig sind. 

• Personalsachbearbeiter können bei der Bearbeitung von Infotypen Tarifarten und 

-gebiete zuordnen, die aus betriebswirtschaftlicher Sicht nicht mehr gültig sind. 

Dieser Hinweis bezieht sich auf einen Verbesserungsvorschlag, der von Kunden 

eingereicht wurde. 

Sie können künftig für die folgenden Objekte Gültigkeitszeiträume festlegen: 

• Tarifart 

• Tarifgebiet 

Das System verwendet die festgelegten Gültigkeitszeiträume, um Wertehilfen zu 

filtern und die Gültigkeit der Tarifart und des Tarifgebietes zu prüfen. Es berücksichtigt 

die Gültigkeitszeiträume bei der Bearbeitung der folgenden 

Infotypen/Länderversionen in der Stammdatenpflege (PA30): 

• 0008 (BR, DE, ES, GB, HU, IN, JP, KR, KW, NO, NPO, NZ, OM, QA, US) 

• 0052 (DE) 

• 0326 (DE) 

• 0509 (AU, DE, XX) 

• 0785 (DE) 

• 0786 (DE) 

• 0788 (DE) 

• 0789 (DE) 

• 0845 (DE) 

• 0961 (NPO) 

 

Bei der Bearbeitung eines Infotypsatzes vergleicht das System den Gültigkeitszeitraum 

des Infotypsatzes mit den Gültigkeitszeiträumen von Tarifart und -gebiet. 
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Ihre Sachbearbeiterin oder ihr Sachbearbeiter bekommt über die F4-Hilfe nur solche 

Tarifarten und -gebiete angezeigt, welche zum Beginndatum des Infotypsatzes gültig 

sind. Zusätzlich zeigen auch die F4-Hilfen für die Tarifgruppe und -stufe nur solche 

Tarifgruppen und -stufen an, die zu einer gültigen Tarifart und einem gültigen 

Tarifgebiet gehören. 

Die Infotyp-Prüfung ergibt das folgende Systemverhalten: 

• Das System bricht die Bearbeitung mit einer Fehlermeldung ab, wenn die 

Tarifart oder das Tarifgebiet zum Beginndatum des Infotyps nicht gültig ist. 

• Das System gibt eine Warnmeldung aus, wenn das Endedatum des 

Infotypsatzes nicht im Gültigkeitszeitraum der Tarifinformation liegt. Hier wird 

keine Fehlermeldung ausgegeben um eine Änderung 'anderer' Infotypdaten 

zu ermöglichen. 

Beachten Sie, dass im Falle einer Warnmeldung mit Erreichen des Gültigkeitsendes 

von Tarifart oder -gebiet eine Inkonsistenz vorliegt. Da die Gültigkeit in den 

Auswerteprogrammen nicht geprüft wird, sollten Sie die entsprechenden Infotypsätze 

möglichst zeitnah korrigieren. Hierbei unterstützt Sie das Programm Tarifzuordnung 

prüfen (RP_PAD_CHECK_PAYSCALE_ASSIGN). Mit diesem Programm können Sie sich 

eine Liste der zu ändernden Infotypsätze ausgeben lassen. 

Kunden-
Aktion  Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie bitte den 

Hinweis bereits vorab ein. Es sind in diesem Fall manuelle Anpassungen notwendig. 

Anschließend stehen Ihnen im Customizing unter Personalmanagement -> 

Personaladministration -> Abrechnungsdaten -> Basisbezüge die folgenden Aktivitäten 

neu zur Verfügung: 

• Gültigkeitszeitraum für Tarifvertragsarten festlegen (View V_T510A_DELIMIT) 

• Gültigkeitszeitraum für Tarifvertragsgebiete festlegen (View 

V_T510G_DELIMIT) 

Sie aktivieren die Funktionalität für ein Land, indem Sie einen Eintrag in obige Tabellen 

anlegen. Dann wird auch das Beginn- und Endedatum in der F4-Hilfe angezeigt. 

Beachten Sie, dass Tarifarten und -gebiete für die kein Gültigkeitszeitraum von Ihnen 

festgelegt wurde, den Gültigkeitszeitraum 1.1.1800-31.12.9999 erhalten. Dies 

entspricht dem aktuellen Verhalten. 

 

Des Weiteren steht Ihnen das neue Programm Tarifzuordnung 

prüfen (RP_PAD_CHECK_PAYSCALE_ASSIGN) zur Verfügung. Mit diesem können Sie zu 

ändernde Infotypsätze mit Inkonsistenzen bei Erreichen des Gültigkeitsendes von 

Tarifart oder -gebiet anzeigen. 

Beispiel: 

Sie grenzen die Tarifart 01 mit Gültigkeitszeitraum 1.1.1900-31.12.2019 ab.  

Ggf. legen Sie eine neue Tarifart mit Gültigkeit 1.1.2020-31.12.9999 an. 
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Starten Sie dann den Report RP_PAD_CHECK_PAYSCALE_ASSIGN und grenzen Sie alle 

aufgeführten Infotypsätze zum 31.12.2019 (oder früher) ab. Ändern Sie anschließend 

im Folgesatz die Tarifart auf die neu angelegte oder eine andere gültige Tarifart. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeine Teile Version 1, 17.06.2020 

Hinweis 2937835 - Report RPLPAY00 - totals for each infotype/subtype missing 

Inhalt In report RPLPAY00, the totals are missing for all infotypes/subtypes other than 

IT0008 and IT0052. 

Initially, the total was only supposed to be displayed for infotypes IT0008 and IT0052. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden /erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeine Teile Version 1, 16.06.2020 

Hinweis 2937408 - PA40 and Additional contract: Message Number RP478 is triggered 

Inhalt User creates an additional personnel assignment using the transaction PA40. Once the 

infotype 0000 Actions/Maßnahmen is saved, the infotype 0001 Organizational 

Assignment/Org.Zuordnung is proposed.  

In the infotype 0001, the user press the icon Previous record/nächster Satz.  

The system triggers the error message RP478 ('System error in SAPLRHCD, routine 

INIT(2): Notify system administrator'). 

This is due to a program error, if 

• in the infotype 0000 the user enters a value for the field 'Reference Personnel 

Number' (Q0000-RFPNR) 

• in the infogroup processed for this action, the infotype 0027 Cost Distribution is 

processed after the infotype 0001 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per Synchronisations-HRSP im November ausgeliefert. Wenn 

Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen den Hinweis vorab ein. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeine Teile Version 2, 16.06.2020 

Hinweis 2936922 - Missing "Personal List" button in F4 search help in CE 

Inhalt In PA40, the F4 search help popup does not display the "Insert in Personal List" button 

when concurrent employment is enabled for fields "Personnel subarea" and "EE 

group". 

Call to F4 search help function module was missing an argument, because of: 
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• Concurrent employment should be enabled in system 

• Hiring a new employee in PA40 

• Using F4 search help for fields "Personnel subarea" or "EE group" 

• "Insert in Personal List" button is missing 

A parameter was missing in the function module call which has now been added. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 

Sachgebiet PA-PA-XX Allgemeine Teile Version 5, 12.06.2020 

Hinweis 2932971 - AdHoc-Query and Field P0002-ANRED: User can only choose as Output 
'Only Value'. 'Only text' or 'Value and text' is not proposed by the system anymore. 

Inhalt In Infoset Query, for the field P0002-ANRED (Name Prefix Key), user can only choose 

as Output 'Only Value'. 'Only text' or 'Value and text' is not proposed by the system 

anymore. 

Another symptom may occur if the field P0002-ANRED is used in the table T588J 

('Infotype Header Definition'). The program RPHDYNPG ('HR: Generator for screen 

header') triggers the error message 'No text reference available for field ANRED in 

table P0002' (message PG803). 

Reason: Program Error and due to: 

• Ad hoc Query uses the logical Database PNP or PNPCE 

• Note 2886242 (- Infotype 0002: Form of Address is displayed as blank, Version 4 

vom 26.03.2020) is implemented in the system 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per Synchronisations-HRSP im November ausgeliefert. Wenn 

Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen den Hinweis vorab ein.  

 
 

Sachgebiet PT-RC-UI-XS Self-Services-Web-Dynpro verlassen Version 1, 01.07.2020 

Hinweis 2941860 - WDA-Anwendung für Kommen/Gehen: Laufzeitfehler beim Ändern von 
Zeitarten 

Inhalt Laufzeitfehler beim Bearbeiten der Zeitarten, aufgrund von Design-Problemen. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird ab SAPK-60880INEAHRRXX ausgeliefert, kann jedoch auch 

bereits vorab durch Hinweiseinspielung erfolgen. 
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Sachgebiet PT-RC-UI-XS Self-Services-Web-Dynpro verlassen Version 2, 01.07.2020 

Hinweis 2941134 - WDA-Anwendung für Kommen/Gehen: Text der Abbruchdrucktaste wird 
falsch angezeigt 

Inhalt Wenn Sie einen Zeitereigniseintrag mithilfe der Web-Dynpro-ABAP-Anwendung für 

die Zeitbuchungskorrektur anlegen, erfolgt die Anzeige des Texts der 

Abbruchdrucktaste im Dialogfenster nicht gemäß der Anmeldesprache. 

Dies ist ein FPM-Problem. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird mit EA-HRRXX für Rel. 608 ausgeliefert, kann jedoch auch 

bereits vorab durch Hinweiseinspielung erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PY-XX-FO Formulare Version 6, 15.06.2020 

Hinweis 1927032 - Rate of a wage type doesn't get printed in case of retroes 

Inhalt The remuneration statement based on CEDT and PE51-forms, does not print the 'rate' 

of a wage type in case of retroes. 

This is due to a program error 

Due to the technical restrictions with respect to the PE51/CEDT designs, this scenario 

cannot be supported in standard. 

Nevertheless, some basic scenarios can be supported with the corrections attached. 

Please note that this correction may not satisfy all the scenarios and customer 

modification of the relevant code and/or the form might be needed in some cases. 

This is for a reference to the customers and SAP does not support the maintenance of 

the corrections available in this note. 

Kunden-
Aktion  Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie das HRSP 

oder den Hinweis bereits vorab ein. 

 
 

Sachgebiet PY-XX-FO Formulare Version 2, 02.07.2020 

Hinweis 2936680 - Report H99CWTR0 is not displaying correct records for mid period split 

Inhalt When employee is transferred from Company code A to Company code B in mid of 

the period. Then in wage type reporter correct records are not displayed. Same apply 

for splits due to Personnel Area, Personnel SubArea, Position, Org Unit & Cost center. 

Behavior of the Wagetype reporter will be as follows after applying corrections: 

1. When no company code is entered in the selection screen then output should have 

all splits. 

2. When Company code A is entered in the selection screen then output should 

display line item with details related to company code A only. (Not displaying all splits 

in the period). 
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3. When Company code B is entered in the selection screen then output should 

display line item with details related to company code B only. (Not displaying all splits 

in the period). 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-XX-PYP Payroll Control Center Version 1, 22.06.2020 

Hinweis 2927419 - Payroll Control Center - Conversion Report for Configuration Workbench 

Inhalt With Note 2906677, Configuration Workbench for Payroll Control Center is 

delivered.  This Note deliver the following further enhancements for the Configuration 

Workbench. 

A report Consistency Check for Existing Objects with Configuration Workbench 

(PYC_SUPPORT_CWB_CONS_CHECK) is released. With this report, customer can 

• Check if existing Payroll Control Center configurations are consistent with the 

Configuration Workbench. 

• Provide the conversion function for some specific configuration errors. 

 This Note delivers improvements to Payroll Control Center Configuration Workbench. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per EA-HRRXX-60882INEAHRRXX ausgeliefert, kann jedoch 

auch bereits vorab durch Hinweiseinspielung erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PY-XX-PYP Payroll Control Center Version 1, 12.06.2020 

Hinweis 2933056 - Payroll Control Center - The content area is too small inside Employee 
Central Payroll 

Inhalt When using Payroll Control Center application inside SuccessFactors Employee 

Central, the global scroll bar at the right side was disabled. The payroll application 

page height is auto adjusted according to the window. 

Depends on the user's screen size and resolution, the content area inside payroll 

application could become too narrow to use. 

This change may impact the user's experience for below payroll applications: 

• Process Management (My Processes) 

• Alert Management (My Alerts) 

• Team Alerts (Unassigned Alerts) 

• Manage Off-cycle Payroll (My Off-cycles) 

• Team Configuration (Manage Teams) 

• Team Management (My Teams) 
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The user experience of payroll application is decreasing when using a device of low 

resolution. 

Set a minimum height of payroll applications to ensue enough space of content area. 

Kunden-
Aktion  Die Korrektur wird per EA-HRRXX-60881INEAHRRXX  ausgeliefert, kann jedoch 

auch bereits vorab durch Hinweiseinspielung erfolgen. 
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3. Hinweise für den Öffentlichen Dienst 

 

Sachgebiet PY-DE-NT-TX Steuern Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2935716 - Neue Musterlohnarten für Versorgungsbezüge 

Inhalt Alle SAP-Musterlohnarten für Versorgungsbezüge sind im SAP-Standard über View 

V_T596J der Versorgungsgrundlage V001 zugeordnet. Dieser Hinweis enthält neue 

Musterlohnarten, die der Versorgungsgrundlage V002 zugeordnet sind: 

• MF11 (Kopie der MF10) 

• MF61 (Kopie der MF60) 

• MF71 (Kopie der MF70) 

• M511 (Kopie der M510) 

Dieser Hinweis beschreibt keine Fehlerkorrektur, sondern liefert eine Erweiterung des 

Mustercustomizings. 

Kunden-

Aktion  Spielen Sie bitte das angegebene HRSP ein. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS Öfftl.Dienst Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2931055 - DOUKA: Abgelehnte Personalnummern in der Abrechnung im Fiktivlauf 
NUAS (Nettourlaubslohn mit untermon. Aufschlag) 

Inhalt Mit Hinweis 2874891 (- UKA: Spezialfälle in der Aufschlagsberechnung, Version 1 vom 

18.02.2020) wurde die Teilapplikation UKA8 ausgeliefert. Nach Aktivierung der 

Teilapplikation UKA8 kommt es zu einem Fehler bei der Aufschlagsberechnung 

(DOUKA BEW) im Fiktivlauf NUAS (Nettourlaubslohn mit untermon. Aufschlag).  

Das Problem entsteht durch eine negative Anzahl von Abwesenheitstagen in 

der Urlaubs- und Krankenlohnaufschlagsberechnung. 

Die betreffenden Personalnummern werden abgelehnt und können nicht abgerechnet 

werden. 

Der Fehler tritt auf, wenn die  

• Teilapplikation UKA8 aktiv ist,  

• ein Fall mit tageweiser Aufschlagsberechnung vorliegt und  

• im zu bewertenden Zeitraum des aktuellen Monats mindestens ein Feiertag auf 

einen Werktag fällt. 

Kunden-

Aktion  Wenn Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen den 

Hinweis vorab ein.  
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Sachgebiet PY-DE-PS Öfftl.Dienst Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2935229 - Hochschulstatistik –  fehlende führende Nullen in Paginiernummer 

Inhalt Die durch den Report für die Hochschulstatistik (RPSHSTD0) erzeugte XML-Datei ist 

fehlerhaft, da bei der Paginiernummer die führenden Nullen abgeschnitten werden. 

Richtig wäre, die leeren Stellen durch Voranstellen von Nullen aufzufüllen. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS Öfftl.Dienst Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2934953 - Kindergeld-Fallübergabe: Diverse Korrekturen in Zusammenhang mit 
kundeneigenen Implementierungen 

Inhalt Bei der Implementierung kundeneigener Anforderungen an die Kindergeld-

Fallübergabe an die Bundesagentur für Arbeit (Report RPC_PAYDE_KGBA_XML) 

kommt es zu folgenden Problemen: 

• Wird kundenseitig die Datenklasse Empfangsbevollmächtigter versorgt, wird in 

die XML-Datei fälschlicherweise das Element empfangsbevollmachtigter und 

nicht empfangsbevollmaechtigter geschrieben. 

• Bei der Zuordnung des SAP-internen Titels des Berechtigten zum Meldefeld titel 

steht in der Methode MAP_TITEL_TO_TITEL des BAdIs 

HRPAYDE_KGBA_B_MAP_CUSTOMIZING nur das Feld TITEL des Infotyps Daten 

zur Person (IT0002) zur Verfügung, nicht jedoch das Feld TITL2. 

• Bei Redefinition der Methode GET_ABGESCHLOSSENEERSTAUSBILD der 

Klasse CL_HRPAYDE_KGBA_DC_KIND ist es nicht möglich, eine Ausnahme der 

Klasse CX_HRPAYDE_KGBA_INITIAL_FIELD zu werfen. 

Die Fehler/Probleme werden wie folgt behoben: 

• Das XML-Element empfangsbevollmaechtigter wird künftig korrekt in die XML-

Datei geschrieben, sofern es kundenseitig mit Daten versorgt wird. 

• Die Methode MAP_TITEL_TO_TITEL des 

BAdIs HRPAYDE_KGBA_B_MAP_CUSTOMIZING wird künftig auch mit dem 

Feld TITL2 des IT0002 versorgt. 

• Die Signatur der Methode GET_ABGESCHLOSSENEERSTAUSBILD der 

Klasse CL_HRPAYDE_KGBA_DC_KIND wird um die 

Ausnahmeklasse CX_HRPAYDE_KGBA_INITIAL_FIELD erweitert, sodass eine 

Ausnahme dieser Klasse innerhalb der Methode geworfen werden kann. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  
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Sachgebiet PY-DE-PS Öfftl.Dienst Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2884666 - TV-L SuE: Anrechnungen auf den Strukturausgleich fehlen 

Inhalt Für TV-L-Beschäftigte, die in den Spartentarif TV-L Sozial- und Erziehungsdienst (TV-L 

SuE) übergeleitet wurden, erfolgt keine automatische Anrechnung auf den 

Strukturausgleich. Die Vorgabe über Lohnart OD0M führt zu falschen Ergebnissen bei 

späteren Beschäftigungsgradwechseln. 

Durch die Tarifänderung im Sozial- und Erziehungsdienst können Entgeltgewinne 

durch frühere Höhergruppierungen nicht maschinell ermittelt werden. 

Bei Höhergruppierungen wird der Unterschiedsbetrag zum bisherigen Entgelt auf den 

Strukturausgleich angerechnet. Anzurechnen ist der Höhergruppierungsgewinn zum 

Zeitpunkt der Höhergruppierung bzw. der Gewinn aus einer Stufensteigerung nach 

einer Höhergruppierung. Diese müssen bei Überleitung in den TV-L SuE zum 

Überleitungszeitpunkt über die Vorgabelohnart OD0M manuell im Infotyp 

0008 erfasst werden. 

Im Falle einer späteren Änderung des Beschäftigungsgrades muss die Lohnart neu 

berechnet und im Infotyp 0008 Basisbezüge erneut aufgegeben werden.  

Hierbei ist der ursprüngliche Anrechnungsbetrag auf den neuen Beschäftigungsgrad 

umzurechnen und um die seit der letzten Vorgabe erfolgten Anrechnungen 

(Höhergruppierungen/Umstufungen) zu ergänzen, da diese in der automatischen 

Berechnung nicht mehr berücksichtigt werden. Eine automatische Berücksichtigung 

von Anrechnungen erfolgt immer nur für Ereignisse, die nach dem Beginn der letzten 

OD0M-Vorgabe liegen. 

Kunden-

Aktion  Wenn Sie den Programmfehler zeitnah korrigieren möchten, spielen Sie bitte 

das entsprechende HRSP, oder den Hinweis vorab ein. Beachten Sie aber bitte die, in 

diesem Fall notwendigen, manuell vorzunehmenden Eingaben. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-NV Nachversicherung Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2776853 - Nachversicherung: Adressen auf Smartforms-Formularen werden nicht 
gefüllt 

Inhalt Mit Hinweis 2590079 (- Erweiterung des Adressfeldes in den Smartforms-Formularen, 

Version 4 vom 04.12.2018) wurden diverse Erweiterungen ausgeliefert. Um eine 

doppelte Ausgabe von Adressen zu verhindern, wurde mit genanntem Hinweis coding-

seitig eine Korrektur gemacht, die eine Adressstruktur leert.  

Wenn Sie nun einen kundeneigenen Bescheid verwenden, der sich nur auf diese 

Struktur bezieht, werden keine Adressen mehr angedruckt, wenn Sie diesen haben 

Hinweis 2590079 eingespielt haben. 

Nach der Korrektur sind beide Strukturen versorgt und können im Formular 

verwendet werden.  
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Um eine doppelte Ausgabe von Adressen zu verhindern und das gleiche Verhalten zu 

haben, welches durch Hinweis 2590079 implementiert wurde, müssen Sie im 

Formular folgende neuen Bedingungen hinzufügen: 

Pfad: Seiten und Fenster->ERSTESEITE->ADRESSE->ADRESSE_JE_AUSFERTIGUNGSART. 

• ADRESSE: unverändert 

• ADRESSE1: i_ausfertigungsart NE 'B'. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. Beachten Sie aber bitte die, in diesem Fall 

notwendigen, manuell vorzunehmenden Anpassungen. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 3, SP I8 F4 82 

Hinweis 2936630 - Bei der Erstellung von Bescheiden werden nur aktive Infotypdaten 
verwendet 

Inhalt Nach Einspielen des Hinweises 2870975 (- Abbruch Simulationsabrechnung aus 

Versorgungsadministration bei Hinterbliebenen, Version 3 vom 23.01.2020) werden 

bei der Erzeugung von Bescheiden in der Versorgungsadministration beim Lesen von 

Infotypsätzen nur aktive (also in der PA30 vorhandene) Daten berücksichtigt. 

Geplante Daten des Personalvorgangs werden ignoriert. Dadurch kann es dazu 

kommen, dass bestimmte Bescheide nicht mehr erstellt werden. Unter Umständen 

wird die Erstellung der Bescheide auch mit der Fehlermeldung Technischer Fehler in 

Methode READ_SINGLE der Klasse CL_HRSEN_READ_INFOTYPE_FMRI (Wenden Sie 

sich an SAP) (HRSEN00 014) abgebrochen. 

Der Fehler tritt nur im Falle einer Hinterbliebenenversorgung auf oder sofern eine 

Regelung § 54 Abs. 4 BeamtVG vorliegt, für die ein Infotyp 0782 Anrechnung weiterer 

Versorgungsbezug mit Verweis auf eine Personalnummer im eigenen System 

vorgegeben wurde. 

Ursache ist ein Programmfehler. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung erfolgen. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 1, SP I8 F4 82 

Hinweis 2941216 - Bei der Erstellung von Bescheiden werden nur aktive Infotypdaten 
verwendet (2) 

Inhalt Nach Einbau des obigen Hinweises 2936630 werden für Hinterbliebene keine 

Abrechnungsergebnisse mehr geschrieben. 
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Kunden-

Aktion Hatten Sie bereits Hinweis 2936630 (- Bei der Erstellung von Bescheiden werden 

nur aktive Infotypdaten verwendet, Version 3 vom 26.06.2020) vorab eingebaut? 

 Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2849931 - Bei Erweiterungszeit 1587 wird Ende der vereinbarten Ehedauer nicht 
berücksichtigt 

Inhalt Bei der Bildung der Erweiterungszeit Dienstzeit 1587 wird die vereinbarte Ehedauer, 

die im Infotypen 0784 Anfrage Familiengericht gepflegt werden kann, nicht 

verwendet. Stattdessen wird das eigentliche Endedatum der Ehe 

verwendet. Richtigerweise müsste die Erweiterungszeit hier aber anhand der 

vereinbarten Ehedauer ermittelt und ausgegeben werden. 

Mit diesem Hinweis wird, wenn eine vereinbarte Ehedauer angegeben ist, deren 

Endedatum plus ein Tag als Beginndatum der Erweiterungszeit 1587 verwendet. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 4, SP I8 F4 82 

Hinweis 2749172 - Statusänderungen bei Personalteilvorgängen zum Versorgungsausgleich 
im Personalvorgang PENV (Zwangspensionierungsverfahren) 

Inhalt Sie rufen die Versorgungsadministration mit einem Personalvorgang 

Zwangspensionierungsverfahren (DEDU - PENV) auf. Im Personalteilvorgang Revision 

wird der Status auf Korrektur (SKOR) gesetzt. Daraufhin werden alle anderen 

Personalteilvorgänge außer den dreien zum Versorgungsausgleich auf den Status Neu 

(SNEW) gesetzt. 

Weiterhin kann ein Personalvorgang genehmigt und freigegeben werden, ohne dass 

die drei Personalteilvorgänge auf Erledigt (SCMP) gesetzt sind. Dies ist jedoch nur 

möglich, wenn vorher im Personalteilvorgang Prüfung vorbereiten der Teilstatus nicht 

auf vorherige TV erledigen und zur Prüfung (SSET) gesetzt wurde.   

Der Hinweis 2588636 (- Fehlende Personalteilvorgänge zum Versorgungsausgleich im 

Personalvorgang PENV (Zwangspensionierungsverfahren), Version 1 vom 14.06.2018) 

sollte dazu eingespielt sein.  

Prüfen Sie in der Sicht VV_T7PBSWB5A die Einträge mit der Regel für den Ablauf des 

Personalvorgangs VA8P und VA8S und übernehmen Sie die fehlenden Einträge in 

Ihren Kundenmandanten. Überprüfen Sie zusätzlich die Einträge in der Sicht 

V_T7PBSWBRP2G_OS für die Gruppierung von Personalteilvorgängen VA8S. 
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Kunden-

Aktion  Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie bitte den 

Hinweis bereits vorab ein. Es sind in diesem Fall manuelle Anpassungen notwendig. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 11, SP I8 F4 82 

Hinweis 2857369 - Besoldungsstrukturenmodernisierungsgesetz (BesStMG) 

Inhalt Der Bundestag hat am 24. Oktober 2019 das Gesetz zur Modernisierung der 

Strukturen des Besoldungsrechts und zur Änderung weiterer dienstrechtlicher 

Vorschriften (Besoldungsstrukturenmodernisierungsgesetz (BesStMG)) verabschiedet. 

Das Gesetz umfasst unter anderem folgende Punkte, die im Rahmen der Besoldung 

und Versorgung relevant sind: 

Übertragung der rentenrechtlichen Regelungen zur Anerkennung von Kinder-

erziehungszeiten für vor 1992 geborene Kinder in das Beamtenversorgungsrecht 

(sogenannte Mütterrente) 

• Erhöhung der Kindererziehungszeit bei Kindererziehungszuschlägen 

Die Kindererziehungszeit wird bei der Berechnung des 

Kindererziehungszuschlags von 12 Monaten auf 30 Monate erhöht (§ 50a Abs. 

2 BeamtVG). Dies gilt für ein vor dem 01.01.1992 geborene Kinder. Eine 

Unterscheidung, ob das Kind außerhalb oder innerhalb des 

Beamtenverhältnisses geboren wurde, erfolgt nicht mehr. 

• Ruhegehaltfähige Erziehungszeit bei der Berechnung des Ruhegehaltssatzes 

Die Berechnung des Ruhegehaltssatzes berücksichtigungsfähige Zeit der 

Kindererziehung von 6 Monaten für ein vor dem 01.01.1992 während einer 

Freistellung im Beamtenverhältnis geborenes Kind darf bei zukünftigen 

Festsetzungen nicht mehr berücksichtigt werden. Dies ergibt sich durch die 

Aufhebung von § 85 Absatz 7 BeamtVG. 

• Regelungen für am 31. August 2020 vorhandene Versorgungsempfänger 

Für im 31. August 2020 vorhandene Versorgungsempfänger werden die 

Neuregelungen entsprechend der Übergangsregelung nach § 69m BeamtVG 

auf Antrag angewendet. Dem Antrag wird nur stattgegeben, wenn sich das 

Ruhegehalt, das sich unter Anwendung der Neuregelungen ergibt, das 

bisherige Ruhegehalt übersteigt. 

Änderung des Bundesversorgungsteilungsgesetzes (Artikel 10) 

Das Bundesversorgungsteilungsgesetz vom 3. April 2009 (BGBl. I S. 700, 716), das 

zuletzt durch Artikel 31 des Gesetzes vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626) geändert 

worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 eingefügt: 
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„(4) Entsteht der Zahlungsanspruch erstmals nach dem 31. Dezember 2019, aber 

bevor die ausgleichsberechtigte Person die für sie geltende Altersgrenze erreicht 

hat, so vermindert sich der Anspruch entsprechend den Regelungen, die für das 

nach Absatz 3 Satz 1 maßgebliche gesetzliche Alterssicherungssystem gelten." 

Begrenzte Dienstfähigkeit 

Mit der Aufnahme des § 6a (Besoldung bei begrenzter Dienstfähigkeit) und Aufhebung 

des § 72a Bundesbesoldungsgesetzes (BBesG) wird die Zahlung eines nicht 

ruhegehaltfähigen Zuschlags zusätzlich zu den regulären Dienstbezügen neu geregelt. 

Zur Abbildung der Anforderungen sind verschiedene Erweiterungen notwendig. 

 

Mit diesem Hinweis werden folgende Erweiterungen bereitgestellt. 

Übertragung der rentenrechtlichen Regelungen zur Anerkennung von 

Kindererziehungszeiten für vor 1992 geborene Kinder in das 

Beamtenversorgungsrecht (sogenannte Mütterrente) 

Je nachdem ob es sich um einen Bestands- oder einen Neufall handelt, sind für die bei 

Ihnen vorhandenen Versorgungsempfänger unterschiedliche Vorgehensweisen 

notwendig: 

• Neufälle mit Datum Eintritt Versorgung mit Ablauf des 31.08.2020  

Für Neufestsetzungen mit Datum Eintritt Versorgung mit Ablauf des 

31.08.2020 werden die Änderungen direkt im Rahmen der Festsetzung 

berücksichtigt. Dies gilt sowohl für die Verlängerung des 

Bemessungszeitraums für den Kindererziehungszuschlag als auch für die nicht 

mehr zu berücksichtigende Erziehungszeit bei der Berechnung des 

Ruhegehaltssatzes. 

→ Eine Prüfung des Feldes Rentenrechtliche Zeit im Infotypen 0788 

Zeiten für Kindererziehung/Pflege für vor 1992 geborene Kinder erfolgt nicht 

mehr. 

• Bestandsfälle mit Datum Eintritt Versorgung vor dem 31.08.2020 

Für Versorgungsempfänger mit einem Datum Eintritt Versorgung vor dem 

31.08.2020 muss eine Neufestsetzung mit erhöhter Kindererziehungszeit auf 

Antrag vorgenommen werden. Sofern der Versorgungsbezug mit der neuen 

Regelung günstiger als der Versorgungsbezug der bisherigen Regelung ist, ist 

der Versorgungsbezug entsprechend neu festzusetzen. 

Dabei gehen Sie wie folgt vor: 

Legen Sie einen Personalvorgang Festsetzung Ruhegehalt (DEPA BPAS) zum 

01.09.2020 an. 

Zur Zahlung des Kindererziehungszuschlags mit einem 

Bemessungszeitraum von 30 Monaten ab dem 01.09.2020 wurde die Variante 

für Kindererziehungs- und Pflegezuschläge 

Besoldungsstrukturenmodernisierungsgesetz (BesStMG) 2020 (07) zur 
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Verfügung gestellt. Kopieren Sie im Teilvorgang Zeiten für 

Kindererziehung/Pflege alle vorhandenen Infotypsätze. Verwenden Sie für die 

neuen Sätze die Variante 07. 

Setzen Sie im Teilvorgang Festsetzung, Registerkarte Manuelle Vorgaben, das 

neue Ankreuzfeld Erhöhung Kindererziehungszeit auf Antrag (Infotypen 0322 

Versorgungsbezug) und berechnen Sie anschließend die Ruhegehaltssätze. 

Wählen Sie sowohl im Teilvorgang Zuschlagszeiten Kinderez./Pflege für die 

Generierung der Zuschlagszeiten als auch im Teilvorgang Zuschläge 

Kindererziehung/Pflege die Variante 07 aus. Dadurch werden die 

erhöhten Zeiten für die Berechnung der Kindererziehungszuschläge (ebenfalls 

unabhängig vom Feld Rentenrechtliche Zeit für alle vor 1992 geborene Kinder) 

sowohl für die Bescheiderstellung als auch für die Abrechnung nach erfolgter 

Freigabe ab dem 01.09.2020 berücksichtigt. Für Rückrechnungen vor 09.2020 

bleiben die Kindererziehungs- und Pflegezuschläge durch die Verwendung 

Variante für Kindererziehungs- und Pflegezuschläge unverändert. 

Beachten Sie, dass die Neuregelungen für Bestandsfälle nur dann zu 

berücksichtigen sind, wenn sie günstiger als die bisherigen Regelungen sind. 

Daher ist eine Vergleichsberechnung über einen zusätzlichen 

Auskunftsvorgang ebenfalls mit Wirksamkeitsdatum 01.09.2020 notwendig. 

Der Festsetzungsvorgang mit Erhöhung Kindererziehungszeit auf Antrag darf 

nur freigegeben werden, wenn das so ermittelte Ruhegehalt höher als das 

Ruhegehalt entsprechend der bisherigen Regelung ist. Alternativ kann der 

Vergleich auch über zwei Auskunftsvorgänge erfolgen und nur dann eine 

Neufestsetzung vorgenommen werden, wenn die Neuregelung günstiger ist. 

Alle Erweiterungen werden in Abhängigkeit der Dienstrechtlichen 

Berechnungen MUETTERRENTE (Prüfung, ob in dem Dienstrecht Mütterrente 

zu zahlen ist) und MUETTERRENTE_BEST (Prüfung, ob es sich um einen 

Bestandsfall mit Mütterrente handelt) und des Datums Eintritt Versorgung 

(Feld EINVF des Infotypen 0322) vorgenommen und sind für die Dienstrechte 

DNeuG Bund und Soldaten (Dienstrechtskennzeichen 25 und SD) wirksam ab 

dem 01.09.2020. 

Änderung des Bundesversorgungsteilungsgesetzes (Artikel 10) 

Für ausgleichsberechtigte Personen wird beim Infotyp 0322 Versorgungsbezug mit 

Subtyp Ausgleichsberechtigte (VersAusglG) (09) die Registerkarte Vomhundertsätze 

mit dem Eingabefeld VHS Vers.Abschlag zur Eingabe des Versorgungsabschlags 

eingeblendet.  

Bislang war dieses Registerkarte bei ausgleichsberechtigten Personen nicht 

eingeblendet. Analog wird das Feld in der Versorgungsadministration im 

Personalteilvorgang Ausgleichsberechtigte eingeblendet. 

Das Feld wird nur dann eingeblendet, wenn der Zahlungsanspruch erstmals nach 

dem 31. Dezember 2019 entstanden ist und die ausgleichsberechtigte Person die 

geltende Altergrenze noch nicht erreicht hat. Der eingegeben Prozentsatz schlägt 

sich beim maschinell berechneten Versorgungsausgleichs in der Abrechnung sowie 
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im Infotyp und im Personalteilvorgang nieder. Er kommt am Ende der Berechnung in 

Form eines prozentualen Abzugs zum Tragen. 

Am Ende des Smart Form Bescheides Versorgungsausgleich gemäß VersAusglG 

(Bescheid-ID 0041) wird ein entsprechender Absatz mit der Reduzierung um den 

Vomhundertsatz des Versorgungsabschlages angedruckt. 

Die Korrektur wird mit der dienstrechtlichen Berechnung P57_VERSAUSGL_ABSCHL 

(Berücksichtigung des Versorgungsabschlags beim Versorgungsausgleich) aktiviert, 

die im Standard für die Dienstrechte 25 (Bund (DNeuG)) und SD (Soldaten (DNeuG)) 

ab dem 01.01.2020 aktiv ist. 

Begrenzte Dienstfähigkeit 

Durch die Neuregelung darf ab 01.01.2020 keine Zahlung mehr der Lohnart Zulage 

Teildienstfähigkeit (/OVJ) erfolgen. Die Lohnart wurde bisher im Rahmen der 

Abrechnung über einen Vergleich der fiktiven Versorgungsbezüge und den Bezügen 

des Beamten oder der Beamtin ermittelt. 

→ Grenzen Sie dazu den Infotypen 0322 Versorgung, Subtyp 

Versorgungsurheber (Simulationsdaten) (07) und den Infotypen 0008 

Basisbezüge, Subtyp Dienstunfähigkeit Beamte (DUBE) zum 01.01.2020 ab. 

Der Personalvorgang Dienstunfähigkeit Beamte (DEDU) ist zukünftig nicht mehr 

notwendig. Durch eine Erweiterung der Prüfungen beim Anlegen von 

Personalvorgängen ist der Vorgang für die Dienstrechte DNeuG Bund und Soldaten 

ab dem 01.01.2020 nicht mehr zulässig. 

Zur Zahlung des in § 6a Absatz 2 BBesG definierten Zuschlags wird keine Lösung zur 

maschinellen Berechnung des Zuschlags im SAP Standard zur Verfügung gestellt. 

→ Richten Sie sich dazu eine kundeneigene Lohnart ein und geben Sie den 

Betrag manuell vor. 

Kunden-

Aktion  Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie bitte den 

Hinweis bereits vorab ein. Es sind in diesem Fall manuelle Anpassungen notwendig. 

Führen Sie nach dem Einspielen des Hinweises bzw. des HRSPs einen Abgleich 

mit dem Standard-Mandanten (000) für die neuen/geänderten Einträge in diesen 

Sicht durch: 

• Variante für Kindererziehungs- und Pflegezuschläge 

Übernehmen Sie aus den Sichten V_T7DEPBSVAVG07 und V_T7DEPBSVAVG08 

die Einträge zur Variante für Kindererziehungs- und Pflegezuschläge 07 

(Besoldungsstrukturenmodernisierungsgesetz (BesStMG) 2020) per Abgleich mit 

dem Standard-Mandanten.  

Alternativ können Sie auch einen eigenen Eintrag anstelle der Variante 07 

anlegen. Legen Sie dazu in der Sicht V_T7DEPBSVAVG07 die Variante an und 
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ordnen Sie dieser in der Sicht V_T7DEPBSVAVG08 anschließend die 

Anzeigevariante ' ' (Dienstrecht zum Datum Eintritt Versorgung) zu. 

Die Auslieferung der Varianten erfolgte über den Hinweis 2347203 (- 

Erweiterung für Dienstrechte: Varianten für Kindererziehungs- und 

Pflegezuschläge § 50 BeamtVG, Version 5 vom 31.05.2017). 

Sofern Sie das neue Feld für die Infotypen:  

0788 Zeiten für Kindererziehung/Pflege,  

0789 Zuschlagszeiten Kindererz./Pflege und  

0790 Zuschläge Kindererziehung/Pflege  

ausgeblendet hatten, müssen Sie es nun über die Sicht V_T588M wieder 

einblenden.  

Überprüfen Sie zusätzlich in der Sicht V_T591A für die Infotypen 0788 und 0789, 

dass das Ankreuzfeld Objekt-Identifikation für Subtyp erlaubt für alle Subtypen 

markiert ist. 

Gleichen Sie Ihren kundeneigenen Bescheid zum Smart 

Forms Standardbescheid HRPBSDEVA_VERSAUSG_BERECHTIGT 

(Versorgungsausgleich gemäß VersAusglG, Bescheid-ID 0041) entsprechend der 

Beschreibung der manuellen Vorarbeiten an. 

Falls Sie kundeneigene Implementierungen des BAdIs HRPBS00I0716 im Einsatz 

haben, sollten Sie diese ggf. analog zu den Anpassungen in der 

Methode PRUEFE_VORG_FUER_DR_ZULAESSIG der Standard-

Implementierungsklasse CL_IM_HRDEPBSVA_VADM abändern. 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2927019 - Laufzeitfehler TIME_OUT bei Aufruf Teilvorgang VAP4 (Freigabe) über 
Hintergrundverarbeitung 

Inhalt Sofern der Personalteilvorgang Freigabe (VAP4) in der Versorgungsadministration 

über eine Hintergrundverarbeitung aufgerufen wird, bricht die Freigabe mit 

dem Laufzeitfehler TIME_OUT ab, wenn Sie in der Sicht Personalteilvorgänge für die 

Hintergrundverarbeitung definieren (V_T7PBSWBRP2D_OS) für einen 

Personalteilvorgang eine Hintergrundverarbeitung definiert haben, in der 

der Personalteilvorgang Freigabe (VAP4) aufgerufen wird. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, kann jedoch auch bereits vorab durch 

Hinweiseinspielung vorgenommen werden. 
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Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2917816 - Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (VII) 

Inhalt SAP hat mit Hinweis 2541442 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik, Version 2 

vom 07.08.2018) eine neue Formulartechnik für Adobe Formulare eingeführt. Mit 

diesem Hinweis werden folgende Formulare auf die neue Technik umgestellt: 

HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 (Kürzung § 57 / § 58 BeamtVG o. Urteil) 

Kunden-

Aktion  Wenn Sie die Änderungen zeitnah übernehmen möchten, spielen Sie bitte das 

HRSP. Es sind in diesem Fall manuelle Anpassungen notwendig. 

 Aktivitäten im Customizing 

Beachten Sie hier bitte die Hinweise  

2541442 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik, Version 2 vom 07.08.2018) 

2635665 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (II), Version 3 vom 29.03.2019) 

2886207 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (V), Version 2 vom 06.04.2020) 

und  

2903967 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (VI), Version 1 vom 08.05.2020) 

 

Die Änderungen sind analog durchzuführen. In der Sicht Klassenname und Formular zu 

Bescheinigung zuordnen (V_T7PBSNO2B) stellen Sie sicher, dass folgende Einträge 

vorhanden sind: 

• Besch.-ID: 0035 

Name der Bescheinigung: Kürzung § 57 / § 58 BeamtVG o. Urteil 

Gültig ab 01.01.1900 bis 31.12.9999 

Klasse/Interface:    CL_HRDEPBSNOVA_KUERZ_P57_O_BEZ 

Formularname: HRPBSDEVA_KUERZ_P57_O_EHE 

Name eines PDF-basierten Formulars:   HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 

Formularart: Adobe-Formulare 

 
 

Sachgebiet PY-DE-PS-VA Versorgungsadministration Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2923640 - Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (VIII) 

Inhalt SAP hat mit Hinweis 2541442 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik, Version 2 

vom 07.08.2018) eine neue Formulartechnik für Adobe Formulare eingeführt.  

Mit diesem Hinweis werden folgende Formulare auf die neue Technik umgestellt: 

• HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 (Kapitalbetrag § 58 BeamtVG) 

• HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 (Versorgungsausgleich gemäß VersAusglG) 

Weiterhin werden mit diesem Hinweis Korrekturen bzgl. der bereits ausgelieferten 

Anschreiben ausgeliefert. 
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Kunden-

Aktion  Spielen Sie dazu das angegebene HRSP ein. 

 Aktivitäten im Customizing 

Beachten Sie hier bitte die Hinweise  

2541442 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik, Version 2 vom 07.08.2018) 

2635665 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (II), Version 3 vom 29.03.2019) 

2886207 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (V), Version 2 vom 06.04.2020) 

2903967 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (VI), Version 1 vom 08.05.2020) 

und den obigen  

2917816 (- Adobe Formulare: Neue Formulartechnik (VII), Version 2 vom 27.05.2020) 

 

Die Änderungen sind analog durchzuführen. In der Sicht Klassenname und Formular zu 

Bescheinigung zuordnen (V_T7PBSNO2B) stellen Sie sicher, dass folgende Einträge 

vorhanden sind: 

• Besch.-ID: 0023 

Name der Bescheinigung: Kapitalbetrag § 58 BeamtVG 

Gültig ab 01.01.1900 bis 31.12.9999 

Klasse/Interface:    CL_HRDEPBSNOVA_KUERZUNG_P57 

Formularname: HRPBSDEVA_KAPITAL_P58 

Name eines PDF-basierten Formulars:   HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 

Formularart: Adobe-Formulare 

• Besch.-ID: 0041 

Name der Bescheinigung: Versorgungsausgleich gemäß VersAusglG 

Gültig ab 01.01.1900 bis 31.12.9999 

Klasse/Interface:    CL_HRDEPBSNOVA_KUERZUNG_P57 

Formularname: HRPBSDEVA_VERSAUSG_BERECHTIGT 

Name eines PDF-basierten Formulars:   HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 

Formularart: Adobe-Formulare 

Details zu den Formularen HR_DE_VA_KUERZUNG_P57 (Versorgungsausgleich 

gemäß VersAusglG)  

In diesem Formular besteht die Möglichkeit, die Spalte "Kapitalbetrag" auszublenden, 

wenn 

• sie nur Einträge enthält, die 0,00 EUR entsprechen und 

• die entsprechende Spaltenüberschrift im Customizing ausgeblendet ist. 

Standardmäßig ist die Spalte in einem solchen Fall ausgeblendet. 

Möchten Sie dies ändern, müssen Sie eine kundeneigene Klasse anlegen, welche von 

der Klasse CL_HRDEPBSNOVA_KUERZUNG_P57_DT erbt, und die Methode 

HIDE_ZERO redefinieren. 
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Sachgebiet PY-DE-PS-ZV Zusatzversorgung Version 2, SP I8 F4 82 

Hinweis 2936594 - ZV-Abrechnung: Fehler bei der Berechnung des SV-
Hinzurechnungsbetrags nach Einspielen des Hinweises 2895572 

Inhalt Der steuerfreie Anteil des SV-Hinzurechnungsbetrags (Lohnart /28R bzw. /28T) wird 

nach Einspielen des Hinweises 2895572 (- LStB: Ausweis SV-Beiträge trotz 

Steuerbefreiung wegen DBA/ATE, Version 3 vom 31.03.2020) und Aktivierung der 

Teilapplikation STDN zu hoch berechnet, wenn in der Abrechnungsperiode ein ZV-

relevanter Splitt vorliegt. 

Der Fehler tritt auf, wenn Sie die Gültigkeit der Teilapplikation STDN vorgezogen 

haben und der Personalfall in der entsprechenden Abrechnungsperiode ZV-relevante 

Splitts hat, in denen jeweils Umlagen anfallen. 

Kunden-

Aktion  Die Korrektur wird per HRSP ausgeliefert, wenn Sie den Fehler jedoch bereits 

vorab korrigieren möchten, spielen Sie bitte den Hinweis ein.  

 Sofern Sie die Gültigkeit der Teilapplikation STDN vorgezogen haben (SAP-

Standard: ab 01.01.2021), rechnen Sie bitte Ihre Personalfälle zurück bis zum 

Gültigkeitsbeginn der Teilapplikation. 
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4. Aktuelle Dateien  

Abruf am 08.07.2020 

Datei Dateinummer/Bezeichnung Herausgabedatum 

UV-Daten für 

Berufsgenossenschaften 

uv200701_v5 

gt200701_v1 01.07.2020 

Institutionskennzeichen für die 

UV 2020_05_19_ik_list.txt 19.05.2020 

Beitragssatzdatei für 
Krankenkassen/Betriebsnummern EBSD0-GES_V52_2020_0623 23.06.2020 

BV-Datei für berufsständische 

Versorgungswerke  BV20191119.csv 12.12.2019 
 

 


